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1. Aktuelle Rahmenbedingungen und Entwicklungen

a. Aktuelle Rahmenbedingungen
Aktuelle Rahmenbedingungen

Indonesien, die drittgrößte Demokratie der Welt, ist eine Präsidialrepublik. An der Spitze des
Staates und der Regierung steht der Präsident. Im Oktober 2024 wurde Prabowo Subianto, ein
ehemaliger General und Unternehmer, zum achten Präsidenten Indonesien ernannt, nachdem er
im Februar 2024 demokratisch gewählt wurde. Prabowo Subianto regiert gemeinsam mit
Vizepräsident Gibran Rakabuming Raka, dem Sohn des früheren Präsidenten Joko Widodo.

Indonesien ist das wirtschaftlich stärkste und größte Land der südostasiatischen
Staatengemeinschaft ASEAN, die mit einer Bevölkerung von 687 Millionen und einer großen
wirtschaftlichen Dynamik zusehends geopolitische Relevanz gewinnt. Damit spielt Indonesien, das
zudem Sitz des ASEAN-Sekretariats ist, eine zentrale Rolle in der regionalen Zusammenarbeit.

Indonesien hat maßgeblichen Anteil an der Gründung der Bewegung der blockfreien Staaten in
den 1950er Jahren und setzt außenpolitisch traditionell auf eine Politik der Neutralität, die
Stabilität und wirtschaftliche Entwicklung fördert. Unter der Führung von Prabowo Subianto
verfolgt das Land eine proaktive und multilateral ausgerichtete Außenpolitik, die gleichzeitig dem
Prinzip der Non-Block-Politik, der neutralen Unabhängigkeit, treu bleibt. Im Januar 2025 ist
Indonesien der Staatengemeinschaft BRICS beigetreten, was in Europa Befürchtungen
hervorgerufen hat, das Land könne näher an Russland und China rücken. Zugleich strebt
Indonesien den Beitritt in die OECD an. Im September 2025 wurden die Verhandlungen über ein
Freihandelsabkommen zwischen der Europäischen Union (EU) und Indonesien abgeschlossen, das
Anfang 2027 in Kraft treten soll.

Das Verhältnis zwischen Indonesien und Deutschland ist eng und partnerschaftlich. Deutschland
gilt aus indonesischer Perspektive als ein verlässlicher und einflussreicher Partner in Europa,
insbesondere in den Bereichen Wirtschaft, Technologie, Bildung und nachhaltige Entwicklung.
Indonesien schätzt Deutschlands Stärke in Innovation, Industrie und Forschung sowie dessen Rolle
als zentraler Akteur innerhalb der Europäischen Union. Die Zusammenarbeit ist in einen
kontinuierlichen politischen Dialog eingebettet und wird durch multilaterale Formate wie die G20
und den ASEAN-EU-Rahmen ergänzt. Langjährige bilaterale Abkommen und institutionelle
Kooperationen bilden die Grundlage für eine stetig wachsende wissenschafts- und
forschungspolitische Zusammenarbeit.

Die wissenschafts- und forschungspolitischen Beziehungen zwischen Indonesien und Deutschland
sind historisch gewachsen und stellen heute ein zentrales Element der bilateralen Beziehungen
dar. Seit der Aufnahme diplomatischer Beziehungen in den 1950er Jahren entwickelte sich die
Zusammenarbeit zunächst im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit, insbesondere durch
Stipendienprogramme, technische Ausbildung und den Aufbau akademischer Kapazitäten. Eine
prägende Rolle spielte Prof. Dr. Ing. B. J. Habibie, der durch seine Ausbildung und berufliche
Tätigkeit in Deutschland maßgeblich zur Etablierung eines nachhaltigen Wissenstransfers beitrug.
Als Forschungs- und Technologieminister sowie später als Präsident Indonesiens
institutionalisierte er die wissenschaftliche Zusammenarbeit, unter anderem durch die Förderung
von Hochschul- und Forschungskooperationen und durch die Initiative zur Gründung des DAAD-
Büros in Jakarta im Jahr 1990.

Im Laufe der Zeit entwickelte sich die Zusammenarbeit zu einer gleichberechtigten Forschungs-
und Innovationspartnerschaft mit thematischen Schwerpunkten wie Umwelt- und Klimaforschung,
erneuerbare Energien, Gesundheit, Ingenieurwissenschaften und Technologie. Heute wird die
indonesisch-deutsche Wissenskooperation explizit als Instrument der Wissenschaftsdiplomatie
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verstanden: Sie dient nicht nur der akademischen Qualifizierung, sondern auch dem Aufbau
langfristiger institutioneller Netzwerke, der Vertrauensbildung und der Stabilisierung bilateraler
Beziehungen. Die wissenschaftliche Zusammenarbeit konnte auch unter herausfordernden
politischen und geopolitischen Rahmenbedingungen kontinuierlich fortgeführt werden, da sie auf
langfristigen Partnerschaften, institutioneller Verankerung und gemeinsamen strategischen
Interessen basiert.

Wirtschaft

Indonesien plant, bis 2045 die viertgrößte Wirtschaftsmacht der Welt zu werden, basierend auf der
Qualifikation seiner jungen Bevölkerung. Zwischen 2030 und 2040 werden 64 Prozent der
Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter sein. Bildung und Hochschulen spielen für die nationale
Entwicklung deshalb eine Schlüsselrolle.

Die indonesische Regierung verfolgt eine Agenda zur Stärkung der nationalen Resilienz, mit
Schwerpunkten auf Ernährungssicherheit, Investitionen in Landwirtschaft, Infrastruktur und
Industrialisierung sowie die Förderung von Bildung, von sozialer Wohlfahrt durch
Armutsbekämpfung und Gesundheitsverbesserungen. Ein weiterer Fokus liegt auf der Stärkung der
Verteidigungs- und Sicherheitssysteme, der Förderung von selbstständiger Wirtschaftskraft durch
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) und der Reform des Rechts- und Verwaltungssystems,
insbesondere im Kampf gegen Korruption.

Indonesiens Wirtschaft zeigt in den Jahren 2024 und 2025 eine stabile Entwicklung mit einem
jährlichen Wachstum von rund fünf Prozent, auch wenn regionale Unterschiede weiterhin deutlich
ausgeprägt sind. Trotz dieses Wachstums stagniert die Armutsquote bei etwa neun Prozent,
während der Anteil der Mittelschicht von 21,5 Prozent im Jahr 2021 auf 17,1 Prozent im Jahr 2024
zurückging.

Der Arbeitsmarkt steht vor anhaltenden strukturellen Herausforderungen. Laut IWF liegt die
Arbeitslosenquote 2025 bei etwa 5 Prozent. Besonders problematisch sind Jugendarbeitslosigkeit
und ein Qualifikationsmismatch zwischen Bildungsabschlüssen und den Anforderungen
wachsender Wirtschaftssektoren. Hinzu kommt, dass es zu wenig hochwertige, aber viele prekäre
Arbeitsplätze gibt, so dass Hochschulabsolventinnen und -absolventen oft unterhalb ihrer
Qualifikationsniveaus arbeiten. Diese Entwicklungen unterstreichen die Bedeutung von
Bildungsreformen, praxisnaher Hochschulausbildung und internationaler akademischer
Kooperation zur Stärkung der Beschäftigungsfähigkeit.

Aufgrund der schwierigen Situation auf dem Arbeitsmarkt suchen viele gut (vor-)qualifizierte junge
Indonesierinnen und Indonesier nach Studien-, Bildungs- und Arbeitsperspektiven im Ausland.
Deutschland ist ein sehr beliebtes Zielland und umgekehrt hat Deutschland Bedarf an Fachkräften.
Zwischen Deutschland und Indonesien besteht ein Abkommen zur Anwerbung von Fachkräften.

Bevölkerung

Indonesien zählt mit rund 280 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern zu den vier
bevölkerungsreichsten Ländern weltweit. Das Bevölkerungswachstum liegt bei etwa 0,8 Prozent
und erreicht voraussichtlich um 2060 seinen Höhepunkt, wodurch der Anteil der 15- bis 24-
Jährigen weiterhin hoch bleibt.

Die Einschulungsrate beträgt 97,3 Prozent in der Primarstufe und 76,78 Prozent in der
Sekundarstufe, während nur 41 Prozent einer Alterskohorte an tertiären Bildungsangeboten
partizipieren. Aufgrund begrenzter staatlicher Kapazitäten gewinnt der private Hochschulsektor
zunehmend an Bedeutung, um der steigenden Nachfrage nach akademischer Ausbildung im
Kontext eines sich diversifizierenden Arbeitsmarktes und der ASEAN-Integration gerecht zu
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DIAGRAMM 1: Entwicklung des BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 1: BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 2: Wirtschaftswachstum in Prozent

KENNZAHL 3: Rang des Landes beim Außenhandel mit Deutschland

werden. Die Regierung investierte etwa 724 Billionen IDR (~37 Mrd. Euro) in Bildung.

Quelle: The World Bank. Data

Indonesien (2023) 15.612
Im Vergleich: Deutschland (2023) 69.338
Quelle: The World Bank. Data

Indonesien (2023) 5,05
Im Vergleich: Deutschland (2023) -0,30
Quelle: The World Bank. Data
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Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online
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DIAGRAMM 2: Bevölkerungsentwicklung

KENNZAHL 4: Bevölkerungszahl absolut

 Gesamtbevölkerung
 15- bis 24-jährige

Quelle "Gesamtbevölkerung": UNESCO Institute of Statistics

Quelle "15- bis 24-jährige": UNESCO Institute of Statistics

Indonesien (2023) 276.386.000
Im Vergleich: Deutschland (2023) 83.313.000
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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2. Das Hochschul- und Wissenschaftssystem

a. Zahlen und Fakten im Überblick
Bildung und die Entwicklung von Humankapital spielen eine zentrale Rolle in der aktuellen
indonesischen Regierungspolitik. Investitionen in Bildung und Forschung gelten als wesentliche
Voraussetzung für wirtschaftliche Resilienz, soziale Mobilität und internationale
Wettbewerbsfähigkeit. Die Institutionen der Bildungs- und Hochschulpolitik wurden nach dem
Regierungswechsel 2024 umstrukturiert: Das frühere Ministerium für Bildung, Kultur, Forschung
und Technologie wurde in drei spezialisierte Ministerien aufgeteilt, darunter das Ministerium für
Hochschulbildung, Wissenschaft und Technologie (MoHEST). Dieses Ministerium wird seit Februar
2025 von Prof. Brian Yuliarto, Nanotechnologie-Experte vom Institut Teknologi Bandung, geleitet.

Die frühere Hochschul-Reforminitiative Independent Learning–Independent Campus (MBKM) zielte
darauf ab, Studierenden mehr Flexibilität im Studium zu ermöglichen, indem sie auch außerhalb
ihres Studienprogramms erworbene Lernleistungen – etwa durch Praktika, Forschung, kommunale
Arbeit, Start-up-Projekte oder Austauschprogramme – anerkennen ließ. Diese Initiative wurde zur
Reform Kampus Berdampak (Impactorientierter Campus) weiterentwickelt, die den Fokus auf
konkrete gesellschaftliche Wirkung legt. Hochschulen sollen dabei nicht nur akademische
Ergebnisse wie Abschlüsse oder Publikationen erzielen, sondern aktiv praktische Lösungen für
soziale, wirtschaftliche und ökologische Probleme entwickeln. Sie sollen enger mit Regierungen,
Industrie, Kommunen und Zivilgesellschaft zusammenarbeiten und messbaren „Impact“ im realen
Leben bewirken. In der Lehre sollen praktische Kompetenzen vermittelt werden, die die
Studierenden zu Problemlösern machen. Internationalisierung ist integraler Teil dieser Strategie.
Die Hochschulen sollen internationale Kooperationen eingehen und ihre internationale
Sichtbarkeit erhöhen. Dabei werden sie unterstützt durch Stipendien für Studierende und
Hochschullehrende. Für deutsche Universitäten eröffnet die neue Strategie weitere Chancen. Die
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) bieten ein attraktives Modell.

Indonesien verfügt über ein sehr großes Hochschulsystem, wobei die Qualität der Hochschulen
stark variiert. Die führenden Hochschulen sind überwiegend auf die Insel Java konzentriert. Die
Regierung begegnet dieser Ungleichverteilung durch nationale Qualitätsstandards,
Stipendienprogramme und den gezielten Ausbau von Hochschulen in strukturschwächeren
Regionen.

Die Gesamtzahl der Hochschulen beträgt 4.416. Die Hochschulen fallen unter die Zuständigkeit
verschiedener Ministerien. Unter dem MoHEST (Ministerium für Hochschulbildung, Wissenschaft
und Technologie) werden 125 staatliche und 2.812 private Hochschulen verwaltet. 1.309 religiös
gebundene Hochschulen unterstehen dem Religionsministerium. Die Zuständigkeit für die
restlichen Hochschulen verteilt sich auf verschiedene Ministerien (z.B. das Verteidigungs- oder
Landwirtschaftsministerium).

Indonesien verfügt über verschiedene Hochschultypen (in Klammern die Anzahl der staatlichen
und privaten Einrichtungen pro Typ): Universitas (933), Institut (435), Sekolah Tinggi (2.070),
Akademi (560), Akademi Komunitas (35), Politeknik (383). Alle diese Einrichtungen können sowohl
staatlich als auch privat verfasst sein.

Vollakademische Ausbildungen mit den Abschlüssen S1, S2 und S3 (die einem Bachelor-, einem
Master- bzw. einem Doktorgrad entsprechen) werden an den Universitäten angeboten. Neben den
933 staatlichen und privaten Universitäten gibt es auch eine Fernuniversität („Universitas
Terbuka“), die 1984 eröffnet wurde und vor allem grundständige Studiengänge im Programm führt.
Mehr als 210.000 Studierende sind aktuell dort eingeschrieben, der mit über 40 Prozent größte
Anteil an der Fakultät für Lehrerbildung und Pädagogik.

8

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
INDONESIEN



Bei den anderen Hochschultypen handelt es sich um Einrichtungen, bei denen Berufsbildung oder
fachliche Spezialisierung im Vordergrund stehen. Sie bieten zum Teil nur Studiengänge mit nicht-
akademischen Abschlüssen (sogenannten „Diploma“-Abschlüsse) an, zum Teil aber auch
Studiengänge mit akademischen Abschlüssen (S1 – S3, Bachelor - PhD). Die Diploma-Abschlüsse
D1 bis D4 – nicht zu verwechseln mit dem deutschen Diplom – sind in Deutschland nicht als
akademische Grade anerkannt. Ein D1-Abschluss wird nach einem einjährigen Studiengang
vergeben, ein D2-Abschluss nach einem zweijährigen und so weiter. Der höchste D-Abschluss, das
Diploma 4, kann in Indonesien dem Bachelor (S1) gleichgestellt werden, allerdings versehen mit
dem Zusatz „Bachelor of Applied Science“. In Deutschland ist auch dieser „Bachelor of Applied
Sciences“ nicht generell anerkannt.

Anders als die Universitäten sind die sogenannten Institute („Institut“) in der Regel auf bestimmte
Fachrichtungen spezialisiert. Studiengänge können sowohl mit einem Diploma als auch mit einem
Bachelor abgeschlossen werden. Einige Institute bieten darüber hinaus auch postgraduale
Studiengänge an.

Eine weitere Form der fachorientierten Hochschulen sind die Sekolah Tinggi (“Hohe Schule”), die
oft nur aus einer einzigen Fakultät bestehen und zum größten Teil berufsqualifizierende
Studiengänge anbieten. Auch hier können sowohl Diploma- als auch Bachelor-Abschlüsse
erworben werden. Einige Sekolah Tinggi bieten darüber hinaus auch postgraduale Studiengänge
an. Sie stellen fast die Hälfte aller Hochschuleinrichtungen in Indonesien dar und sind zum
überwiegenden Teil privat verfasst.

Die sogenannten Polytechnika („Politeknik“) bieten hauptsächlich drei- und vierjährige Programme
mit Diploma-Abschlüssen an, deren Schwerpunkt auf der berufspraktischen Ausbildung liegt.
Absolventinnen und Absolventen mit Diploma 4 können aber unter bestimmten Bedingungen zu
einem postgradualen Studium zugelassen werden.

Ähnlich wie die Institute sind die Akademien („Akademi”) in der Regel auf eine Fachrichtung wie
z.B. Buchhaltung, Fremdsprachen oder Geburtshilfe spezialisiert und daher eher klein. Auch sie
sind zum allergrößten Teil private Einrichtungen. Die Studiengänge werden mit einem Diploma
abgeschlossen.

Um den Bedarf an qualifiziertem Personal in Regionen mit hohem arbeitsmarktrelevantem
Potential, aber ohne Hochschulen zu decken, wurde 2012 mit dem Aufbau von sogenannten
„Akademi Komunitas“ begonnen, die ein- und zweijährige berufsqualifizierende Studiengänge mit
den Abschlüssen D1 bzw. D2 anbieten.

Die aktuelle Bruttoeinschreibungsquote (Gross Enrollment Ratio, GER) der Hochschulbildung liegt
bei 41,24 Prozent und ist damit um 0,36 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen, unterstützt
durch das Stipendienprogramm „Kartu Indonesia Pintar“ (Smart Card) für einkommensschwache
Studierende). Insgesamt studieren rund 9,9 Millionen junge Menschen in Indonesien im tertiären
Bereich, davon 55,5 Prozent Frauen.

Im Times Higher Education World University Ranking 2025 taucht nur eine indonesische Universität
in den Top 1.000 auf, nämlich die Universitas Indonesia (im Bereich der Ränge 800-1.000). Im QS
World University Ranking 2025 sieht es dagegen besser aus für die indonesischen Universitäten. Die
am höchsten gerankte ist dort die Universitas Indonesia auf Platz 206, gefolgt von Universitas
Gadjah Mada in Yogyakarta (UGM) auf Platz 239 und dem Institut Teknologi Bandung (ITB) auf Platz
356. Das ‚World Class Universityʻ-Programm des MoHEST zielt darauf ab, indonesische
Hochschulen international wettbewerbsfähig zu machen. Daher fördert das Ministerium aktiv
Kooperationen mit führenden Universitäten weltweit, um Know-How-Transfer,
Forschungspartnerschaften und akademische Exzellenz zu unterstützen. Herausforderungen
bestehen dabei in begrenzten finanziellen Mitteln, ungleicher Ressourcenverteilung,
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Fachkräftemangel, bürokratischen Hürden und der hohen Arbeitsbelastung der Lehrenden.

Indonesien investiert nur rund 0,28 Prozent seines BIP in die Forschung. Dem Ausbau von
Forschungskapazitäten wird von der Regierung Priorität eingeräumt, die Ausgaben für Forschung
sollen auf 1,0 Prozent steigen. Viele Forschungsaktivitäten werden zentral von der indonesischen
Forschungsbehörde BRIN (Nationale Behörde für Forschung und Innovation) gesteuert, die
zuständig ist für Politikberatung, Forschungsfinanzierung und die Durchführung von Forschung.
BRIN legt nationale Forschungsprioritäten fest. Internationale Zusammenarbeit ist ein
Schwerpunkt. BRIN verfügt über Programme für internationale Kooperation, zum Beispiel für die
Kapazitätsentwicklung von Forschenden.

Daten zum Hochschulsektor in Indonesien sind über die Website
https://pddikti.kemdiktisaintek.go.id/ abrufbar, die allerdings nur auf Indonesisch verfügbar ist. Die
Website des MoHEST ist zu finden unter: https://kemdiktisaintek.go.id/

b. Historische Genese des Hochschulwesens
Das moderne indonesische Hochschulsystem entstand aus dem kolonialen Ausbildungssystem von
Niederländisch-Ostindien. Der Bedarf an professionell ausgebildetem Personal, das in der
Kolonialverwaltung eingesetzt werden konnte, führte Ende des 19. Jahrhunderts und in den ersten
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts zur Gründung einiger Hochschulen auf der
bevölkerungsstärksten Insel Java, die vor allem eine berufspraktische Bildung in den Bereichen
Medizin (Medizinische Hochschule in Batavia, 1902), Technik (Technische Hochschule in Bandung,
1920), Landwirtschaft (Agrarwissenschaftliche Hochschule in Bogor) und Recht (Hochschule für
Recht in Jakarta, 1924) anstrebten und weniger auf Forschung ausgerichtet waren. Diese
Bildungsangebote kamen überwiegend einer kleinen Zahl europäischer und in geringerem Maße
auch einheimischer Eliten zu Gute – 1930 waren nur etwas mehr als 100 indigene Studierende an
den Hochschulen des Landes eingeschrieben, wo der Unterricht auf Niederländisch stattfand
(Buchori/Malik, 2004).

Nach der Unabhängigkeitserklärung Indonesiens 1945 erlebte das Bildungssystem einen massiven
Ausbau, der die gestiegene Wertigkeit von Bildung für die junge Nation widerspiegelte. Zahlreiche
Universitätsgründungen, wie etwa die der Universitas Gadjah Mada in Yogyakarta (1949) und die
der Universitas Indonesia in Jakarta (1950, hervorgegangen aus früheren Institutionen), fallen in
diese Zeit. Eine besonders wichtige Rolle im Hinblick auf die Diversifizierung des Hochschulsystems
spielte die Hochschulgesetzgebung der frühen 1960er Jahre. Im Hochschulgesetz Nr. 22 von 1961
wurde vorgeschrieben, dass jede Provinz in Indonesien über mindestens eine staatliche Universität
verfügen musste, was zur Gründung von 23 neuen Hochschuleinrichtungen führte (Logli, 2016).
Zudem wurden per Gesetz vergleichbare Strukturen an den Universitäten festgelegt, die heute
noch gültigen „drei Säulen“ der Hochschulbildung (Lehre, Forschung und Dienst an der
Gemeinschaft) definiert und die privaten Hochschulen staatlich anerkannt, was zu einer deutlichen
Expansion des Privatsektors führte (Wicaksono/Friawan, 2011).

Während vor allem der Bereich der Primär- und Sekundärbildung in den ersten Jahrzehnten nach
der Unabhängigkeit einen deutlichen Zuwachs an Lernenden verzeichnete, gestaltete sich die
Entwicklung im Hochschulbereich deutlich langsamer. Begünstigt durch ein starkes
Wirtschaftswachstum und – damit verbunden – einen steigenden Bedarf an gut ausgebildeten
Arbeitskräften und ein Anwachsen der Mittelschichten, änderte sich dies ab Mitte der 1970er Jahre:
Waren 1975 noch 260.000 Studierende an indonesischen Hochschulen eingeschrieben, stiegen die
Zahlen pro Jahrzehnt um jeweils mehr als eine Million. Mitte bis Ende der 1970er Jahre wurde die
Struktur der Studienprogramme in Anlehnung an das anglo-amerikanische System mit Bachelor-,
Master- und PhD-Abschlüssen standardisiert sowie ein Leistungspunktesystem und die
Unterteilung in vollakademische und berufsbildende Studienprogramme eingeführt.
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Als ein Vorbild beim Auf- und Ausbau von berufsspezifischen Ausbildungsstrukturen im TVET-
Sektor (Technical and Vocational Education) Indonesiens gilt heute die Berufsausbildung in
Deutschland. Die neuen Dualen Studiengänge stoßen in Indonesien auf großes Interesse.
Deutschland genießt hier einen äußerst positiven Ruf als Land der Ingenieure, nicht zuletzt
aufgrund der großen Popularität des früheren Präsidenten der Republik Indonesien, Prof. Dr. Ing. B.
J. Habibie, einem DAAD-Alumnus, der an der RWTH Aachen Luft- und Raumfahrttechnik studiert
hat.

Quellen:

Buchori, Mochtar/Malik, Abdul (2004): The Evolution of Higher Education in Indonesia. In: Altbach,
Philip G./Umakoshi, Toru (Hrsg.): Asian Universities. Historical Perspectives and Contemporary
Challenges. Baltimore/London: The Johns Hopkins University Press. S. 249-277.

Logli, Chiara (2016): Higher Education in Indonesia. Contemporary Challenges in Governance,
Access, and Quality. In: Christopher S. Collins u.a. (Hrsg.): The Palgrave Handbook of Asia Pacific
Higher Education. Palgrave Macmillan US. S. 561-581

Wicaksono, Teguh Yudo/Friawan, Deni (2011): Recent developments in higher education in
Indonesia. Issues and challenges. In: Armstrong, Shiro/Chapman, Bruce (Hrsg.): Financing higher
education and economic development in East Asia. Canberra: ANU Press. S. 159-187.

c. Autonomie und Finanzierung
Die Zuständigkeit für den Hochschulbereich verteilt sich auf mehrere Ministerien: Ein Teil der
staatlichen Universitäten und die privaten Einrichtungen unterstehen dem Generaldirektorat für
Tertiäre Bildung (Direktorat Jenderal Pendidikan Tinggi , DIKTI), das im MoHEST angesiedelt ist. Ein
weiterer großer Teil der staatlichen Universitäten wird vom Religionsministerium finanziert und
untersteht diesem auch. Dabei handelt es sich nicht nur um Hochschulen zur Ausbildung von
religiösen Funktionsträgern, sondern durchaus auch um - religiös geprägte - Einrichtungen mit
einer Vielfalt an Fakultäten und einem breiten Angebot von Studien- und Ausbildungsgängen.

Was ihren rechtlichen Status angeht, sind die staatlichen Hochschulen in drei Kategorien unterteilt:
autonome Universitäten (PTN-BH: Perguruan Tinggi Negeri - Badan Hukum); Universitäten mit
finanzieller Teilflexibilität (PTN-BLU: Perguruan Tinggi Negeri - Badan Layanan Umum); und
Universitäten als vollstaatliche Bildungseinrichtungen (PTN).

Erste Bestrebungen, den Hochschulen mehr Autonomie einzuräumen, gehen auf das Jahr 1999
zurück und wurden in den folgenden Jahren ausgeweitet, schrittweise zunächst auf sieben
staatliche Universitäten – darunter die vier Top-Universitäten des Landes –, denen der Status
autonomer Universitäten (PTN-BH) verliehen wurde. Mittlerweile gehören 21 staatliche
Universitäten (von 125) zu diesem Kreis. Sie alle kennzeichnet ein höherer Grad an
Selbstverwaltung und unabhängigem Finanzmanagement sowie eine doppelte
Managementstruktur: In allen akademischen sowie in entwicklungsrelevanten Fragen entscheidet
ein Senat, der sich aus Mitgliedern der Fakultäten zusammensetzt. Die Finanzaufsicht und die Wahl
des Rektors unterliegen dagegen einem Hochschulrat, dem unter anderem auch Vertreter des
Bildungsministeriums angehören. (Zum Vergleich: In den nicht autonomen Universitäten werden
die Rektorinnen und Rektoren nach wie vor durch das zuständige Ministerium ernannt.) In
finanzieller Hinsicht ist es diesen Hochschulen erlaubt, Umschichtungen innerhalb ihres
Gesamtbudgets vorzunehmen, eigenes Einkommen zu generieren und Kapital zu bilden (Logli,
2016).

Da das staatliche Angebot den Bedarf an primärer, sekundärer und tertiärer Ausbildung nicht
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decken kann, gibt es einen sehr breit gestreuten Markt für Privatanbieter. Trotz der großen Zahl an
Privathochschulen studieren dort "nur" ca. 46 Prozent der Studierenden, während 39 Prozent an
staatlichen Hochschulen eingeschrieben sind. Die restlichen 15 Prozent studieren an
Religionshochschulen oder staatseigenen Hochschulen, die weder dem Bildungs- noch dem
Religionsministerium unterstehen. Die privaten Hochschulen stellen also in absoluten Zahlen die
überwiegende Mehrheit im Land, haben aber im Schnitt ein begrenzteres
Studienprogrammangebot und pro Einrichtung wesentlich weniger Studierende.

Indonesien investiert seit Jahren circa 20 Prozent des Regierungsbudgets in den Bildungssektor
(dies entspricht derzeit circa 1,3 Prozent des BIP). Für das Jahr 2025 beläuft sich der
Bildungshaushalt Indonesiens auf umgerechnet circa 37 Milliarden € (724 Billionen IDR). Davon
werden 48 Prozent dezentral in den Provinzen ausgegeben und verwaltet. 52 Prozent werden von
der Zentralregierung in Jakarta verwaltet und auf verschiedene Ministerien verteilt. Das
Ministerium für Hochschulbildung, Wissenschaft und Technologie erhält 8 Prozent des gesamten
Budgets für Bildung, das Ministerium für religiöse Angelegenheit 9 Prozent. Der Rest wird auf
andere Ministerien verteilt. Aufgrund der Verteilung der Zuständigkeit für Hochschulen auf
verschiedene Ministerien lässt sich das Gesamtbudget für die Hochschulen nur schwer abschätzen.

Dem Religionsministerium sind über 1.300 Bildungsinstitutionen unterstellt, zwei Drittel sind
islamische Hochschulbildungsinstitutionen. Letztere bieten je nach Hochschultyp
islamwissenschaftliche Studien oder auch ein darüberhinausgehendes Fächerspektrum an. Dieses
Ministerium überwacht auch religiöse Grund- und weiterführende Schulen.

Die Höhe der Studiengebühren variiert stark, je nach Studienfach, nach sozio-ökonomischer
Situation des Studierenden (es gibt eine Förderung von sozial-schwachen Studentinnen und
Studenten) und nach Hochschultyp.  An einer staatlichen Universität kostet das grundständige
Studium (Bachelor) pro Semester bis zu 12.000.000 IDR (circa 650 Euro) für Wirtschafts-, Sozial- und
Geisteswissenschaften, bis zu 20.000.000 IDR (circa 1.081 Euro) für Ingenieurwissenschaften und bis
zu 25.000.000 IDR (circa 1.351 Euro) für ein Medizinstudium.

Beim Master-Studium (auf Indonesisch "Sarjana 2") liegen die Studiengebühren pro Semester
zwischen 9.000.000 IDR (circa 486 Euro) und 40.000.000 IDR (circa 2.162 Euro). Promotionsstudien
kosten an staatlichen Universitäten pro Semester zwischen 11.000.000 IDR (circa 595 Euro) und
45.000.000 IDR (circa 2.432 Euro).

An Privatuniversitäten können die Studiengebühren für ein bestimmtes Fach sehr unterschiedlich
ausfallen. Für ein grundständiges Studium/B.A.-Programm muss man im Schnitt zwischen
12.000.000 IDR (circa 648 Euro) und 35.000.000 IDR (circa 1.891 Euro) rechnen, für ein
Medizinstudium bis zu 65.000.000 IDR (circa 3421 Euro), worin allerdings noch nicht die zum Teil
sehr hohen Einschreibegebühren für das erste Semester enthalten sind.

Im Masterprogramm liegen die Studiengebühren pro Semester an der privaten Atma Jaya
Universität in Jakarta, um nur ein Beispiel zu nennen, zwischen 9.750.000 IDR (circa 527 Euro) und
37.000.000 IDR (circa 2.027 Euro).

Für ein Promotionsstudium, das eher selten von Privatuniversitäten angeboten wird, muss man pro
Semester mit Gebühren zwischen ungefähr 20.000.000 IDR (circa 1.081 Euro) und 30.000.000 IDR
(circa 1622 Euro) rechnen.

Die Finanzierung der Hochschulbildung in Indonesien stammt für staatliche Hochschulen aus dem
Staatshaushalt, für private Hochschulen hauptsächlich aus Stiftungen und Studiengebühren. Die
Mittelverwendung ist an Rechenschaftspflichten und Leistungsnachweise gebunden, während für
leistungsstarke oder bedürftige Studierende, vor allem im Undergraduate-Bereich,
Gebührenbefreiungen und Stipendien über die Smart Card (KIP-K) verfügbar sind, die bis
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DIAGRAMM 3: Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich)
in Prozent des BIP

in Prozent

September 2025 861.341 Studierende mit einem Budget von 11,8 Billionen IDR erreicht haben.
Stipendien internationaler Organisationen werden meist für Master- und Promotionsstudien
vergeben.

Quellen:

Logli, Chiara (2016): Higher Education in Indonesia. Contemporary Challenges in Governance,
Access, and Quality. In: Christopher S. Collins u.a. (Hrsg.): The Palgrave Handbook of Asia Pacific
Higher Education. Palgrave Macmillan US. S. 561-581.Statistik Pendidikan Tinggi 2024 (Higher
Education Statistics 2024

https://pddikti.kemdiktisaintek.go.id/
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DIAGRAMM 4: Öffentliche Ausgaben pro Studierendem in KKP (ab
Ausgabe 2021)

in US-Dollar

KENNZAHL 5: Eintwicklung der öffentliche Ausgaben pro
Studierendem in KKP (ab Ausgabe 2021)

US-Dollar

DIAGRAMM 5: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Indonesien (2015) 2.158
Im Vergleich: Deutschland (2015) 17.757
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 6: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

DIAGRAMM 6: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

KENNZAHL 7: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

DIAGRAMM 7: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021) in Prozent

Indonesien (2023) 9.852.262
Im Vergleich: Deutschland (2023) 3.336.118
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Indonesien (2023) 59.881
Im Vergleich: Deutschland (2023) 205.302
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 8: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021)

DIAGRAMM 8: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

KENNZAHL 9: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

DIAGRAMM 9: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

Indonesien (2023) 5.337.606
Im Vergleich: Deutschland (2023) 1.681.201
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Indonesien (2023) 44,88
Im Vergleich: Deutschland (2023) 76,32
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 10: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

Indonesien (2023) 29,24
Im Vergleich: Deutschland (2021) 47,99
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Das Wachstum der Studierendenzahlen liegt über den Wachstumsraten der Gesamtbevölkerung.
Die Studierendenquote zeigt seit Anfang des Jahrtausends ein starkes, fast kontinuierliches
Wachstum und liegt aktuell bei etwa 41,24 Prozent einer Altersgruppe (gross enrolment ratio)
(Quelle: Buku Statistik Pendidikan Tinggi 2024). Auf den Einstiegsniveaus der Ausbildung
(Diplom- und Bachelorstudiengänge) übertrafen die Studentinnen die Studenten. Im Gegensatz
dazu dominierten die männlichen Studierenden auf den höheren Bildungsebenen (Master- und
Doktoratsprogramme). Interessanterweise stellten die weiblichen Studierenden die Mehrheit der
Einschreibungen in den Facharztausbildungsprogrammen (Buku Statistik Pendidikan Tinggi 2024
S. 125).

Trotz steigender Studierendenzahlen begeben sich im internationalen Vergleich noch
überdurchschnittlich wenig Absolventinnen und Absolventen in ein Master- oder
Promotionsstudium. Durch den Aufbau von PhD- Studiengängen an lokalen Hochschulen und
erhöhte Einstellungsvoraussetzungen für Dozentinnen und Dozenten zeichnet sich seit einigen
Jahren jedoch eine Änderung ab, so dass die Zahl der promovierten Dozentinnen und Dozenten
stark zugenommen hat. Auch müssen alle Universitätsdozentinnen und -dozenten mindestens
einen Master-Abschluss besitzen.

Das Studiensystem orientiert sich am anglo-amerikanischen System mit Bachelor-, Master- und
PhD-Abschlüssen. Für den Bachelor werden 4 Jahre, für den Master 2 Jahre Regelstudienzeit
angesetzt. Für Jura und Medizin gibt es gegen Studienende die Aufsplittung in „Profesi“ bzw.
„Spesialis“, je nachdem ob man als Dozentin oder Dozent oder forschend tätig sein will oder ob
man praktizieren will. Im Jahr 2024 verteilten sich die knapp 9,9 Millionen eingeschriebenen
Studierenden zu circa 83 Prozent auf Bachelorstudiengänge und zu circa 3,8 Prozent auf
Masterstudiengänge. Nur 0,7 Prozent aller Studierenden waren in Promotionsstudiengänge
eingeschrieben. Der Rest verteilte sich auf praxisorientierte Ausbildungsgänge, vor allem Diploma
(Quelle: Higher Education Statistics 2024).

Das Studienjahr ist in zwei Semester unterteilt – "Wintersemester" („Semester Ganjil“ oder auch
„Semester Gasal“) sowie "Sommersemester" („Semester Genap“). Das "Wintersemester" beginnt
an den meisten Universitäten Ende August bzw. Anfang September und dauert bis Ende
Dezember/Anfang Januar. Das "Sommersemester" beginnt in der Regel im Februar und geht bis
Ende Juni oder Anfang/Mitte Juli.

Das Studium findet, je nach Fachrichtung und Studiengang, zum größten Teil in Form von
modularisierten Seminaren und Übungen statt; Vorlesungen sind eher die Ausnahme. In Bachelor-
Studiengängen sind alle Studierenden verpflichtet, allgemeinbildende Lehrveranstaltungen
(„mata kuliah umum“) in Fächern wie zum Beispiel Staatsbürgerkunde, Religion, Indonesisch und
Englisch zu besuchen, die meist in Form von Seminaren und Vorlesungen, teils auch in Form von
Projekten ("Kuliah kerja nyata“ – Gemeinschaftsdienst) stattfinden. Diese Kurse, meist im Umfang
von jeweils 2 Semesterwochenstunden, sind zum überwiegenden Teil in den ersten vier
Semestern abzulegen.

Das frühere Programm MBKM – Independent Learning Independent Campus bot Studierenden die
Möglichkeit, Studien- und Praxiserfahrungen im Ausland zu sammeln, etwa durch
Austauschprogramme und internationale Praktika, die vollständig als Studienleistungen
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anerkannt wurden und vom Ministerium finanziell unterstützt wurden. Dieses Programm wurde
inzwischen in die Politik „Kampus Berdampak“ (Impact Campus) transformiert, bei der der
Schwerpunkt stärker auf konkreter gesellschaftlicher und regionaler Wirkung liegt.

Die Lehrveranstaltungen sind oftmals noch recht lehrzentriert, allerdings gibt es Ansätze hin zu
einer methodischen Diversifizierung der Kursgestaltung. Je nach Studienrichtung finden
zunehmend gruppen- und projektbezogene Arbeitsformen Einzug in den Studienalltag. Auch
selbstständiges Arbeiten und Eigeninitiative werden stärker gefordert. Wiewohl die Hierarchien an
indonesischen Hochschulen tendenziell eher stark ausgeprägt sind, kann das Verhältnis zwischen
Studierenden und Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern sehr familiär sein, was sich zum
Beispiel darin äußert, dass Dozentinnen und Dozenten oft auch über persönliche Belange der
Studierenden informiert sind.

Indonesische Abschlüsse im tertiären Bereich sind:

Diploma D1, D2, D3, D4 (berufsbildende Abschlüsse unter Bachelor-Level - ein- bis vierjährig)

Sarjana 1 / S1 (Bachelor äquivalent - vierjährig)

Sarjana 2 / S2 (Master äquivalent - zweijährig)

Sarjana 3 / S3 (Dr/PhD äquivalent - dreijährig)

Das Promotionsrecht liegt bei den Universitäten oder Hochschulen, die für die jeweiligen Fächer ein
sogenanntes „Program S3“, einen Promotionsstudiengang, eingerichtet haben. Die Promotion an
sich ähnelt dem deutschen Verfahren. Die Studierenden werden von einer Hauptbetreuerin oder
einem Hauptbetreuer und einer Nebenbetreuerin oder einem Nebenbetreuer begleitet. Im Laufe
des Promotionsstudiums müssen die Kandidatinnen und Kandidaten ihren Forschungsplan in einer
Prüfung vorstellen. Je nach Universität bzw. Studiengang gibt es auch ein Kolloquium, in dem die
Forschungsarbeit präsentiert wird. Vor die Abschlussprüfung, einer Art Verteidigung der
Dissertation, ist eine Vorprüfung geschaltet, in der die Betreuenden und ein Prüfungsteam die
Arbeit kritisieren und Änderungen, Korrekturen etc. fordern können.

Hochschulzugang

Die indonesische Schulausbildung beginnt mit einer sechsjährigen Grundschule (SD: Sekolah
Dasar), an die sich eine dreijährige Mittelschule (SMP: Sekolah Menengah Pertama) anschließt.
Nach weiteren drei Jahren Oberschule (SMA: Sekolah Menengah Atas) können sich die
Schulabgänger und -abgängerinnen mit dem Oberschul-/SMA-Zeugnis (STTB/Surat Tanda Tamat
Belajar) und dem Ergebnis der Abschlussprüfung für die Nationale Hochschulzugangsprüfung
(Feststellungsprüfung: SNBT Seleksi Nasional Masuk Perguruan Tinggi Negeri) anmelden. Das
Ergebnis dieser Feststellungsprüfung ermöglicht den Zugang zu bestimmten Studiengängen.

Die Regelung in Bezug auf die Abschlussprüfungen für Oberschüler hat sich in den letzten Jahren
mehrfach geändert, entsprechend den Wechseln im Ministerium. Die nationalen Prüfungen wurden
seit der Pandemie abgeschafft und durch schulinterne Prüfungen ersetzt.

Ab 2025 wird der Test der akademischen Fähigkeiten (TKA) eingeführt. Er prüft kritisches Denken
und Verständnis in Mathematik, Indonesisch, Englisch und zwei Wahlfächern. Der Test ist freiwillig,
kann aber die Chancen auf einen Studienplatz verbessern und dient als Indikator für akademische
Leistungen.

Der Zugang zu privaten Hochschulen wird durch einen Zugangstest durch die jeweilige private
Hochschule selbst geregelt. Absolventinnen und Absolventen berufsvorbereitender Schulen (SMK:
Sekolah Menengah Kejuruan), an denen Unterricht in technischen und handwerklichen Fächern
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angeboten wird, können sich über eine erfolgreiche Feststellungsprüfung für ein fachlich
passendes Hochschulstudium bewerben.

Der Zugang zum Masterstudium (S2) in Indonesien setzt einen einschlägigen Bachelorabschluss,
eine Mindestnote sowie das Bestehen von Auswahlprüfungen wie dem Potenzialtest (TPA),
Sprachtests und einem Interview voraus. Für das Promotionsstudium (S3) sind ein
Masterabschluss, ein Forschungsvorhaben sowie Auswahlverfahren mit TPA, Sprachtest, und
Interview erforderlich.

Für ausländische Studierende sind die Zulassungsvoraussetzungen nicht allgemein geregelt,
sondern werden durch die jeweilige Hochschule festgelegt. Ein Credit-Transfer-System wie im
Europäischen Hochschulraum ist noch unterentwickelt. Mehr und mehr Universitäten bieten
internationale Studiengänge in englischer Sprache an, sowohl im Bachelor- als auch im
Masterbereich. Das Angebot reicht von technischen Fächern und Lebenswissenschaften hin zu
Wirtschafts-, Sozial- und Rechtswissenschaften. Häufig finden diese Programme in Kooperation mit
ausländischen, z.B. australischen Universitäten statt und können mit einem Doppelabschluss
beendet werden. Für internationale Programme werden höhere Studiengebühren als für die
regulären Programme erhoben. Der Großteil der Studiengänge wird in indonesischer Sprache
angeboten. Sprachliche Vorbereitungs- und Begleitkurse in Indonesisch können an fast allen
größeren Universitäten belegt werden.

Für ausländische Studierende, die in Indonesien studieren möchten, sind die
Zulassungsvoraussetzungen nicht einheitlich geregelt, sondern werden von jeder Hochschule
individuell festgelegt. Es existiert noch kein systematisches Credit-Transfer-System wie im
Europäischen Hochschulraum. Verschiedene Universitäten bieten internationale Studiengänge in
englischer Sprache an, sowohl auf Bachelor- als auch auf Master-Niveau. Die angebotenen
Studiengänge decken ein breites Spektrum ab, von technischen Fächern und
Lebenswissenschaften bis hin zu Wirtschaft-, Sozial- und Rechtswissenschaften. Häufig werden
diese Programme in Kooperation mit ausländischen Universitäten, beispielsweise aus Australien,
angeboten und können mit einem Doppelabschluss abgeschlossen werden.

Die Höhe der Studien- und Zulassungsgebühren für ausländische Studierende variiert je nach
Universität, Studienprogramm (Bachelor, Master, Ph.D.) und Studienfach. Einige Universitäten
verlangen für internationale Studierende die gleichen Studiengebühren, andere verlangen höhere
Gebühren. Insbesondere in Studiengängen wie Medizin, Jura und Wirtschaft sind die
Studiengebühren für internationale Studierende zum Teil um das 1,5- bis Zweifache höher.

Der Lehrkörper

Die Gesamtzahl der statistisch erfassten Dozentinnen und Dozenten im Jahr 2024 betrug 303.067.
Die Verteilung des Ausbildungsstandes der Dozentinnen und Dozenten ist wie folgt: 25 Prozent
haben einen S3-Abschluss, was einem PhD entspricht; 72 Prozent besitzen den M.A.-äquivalenten
S2 und 0,7 Prozent der Dozenten haben nur einen S1-Abschluss (B.A.-äquivalent). Die restlichen
etwa 2,3 Prozent verfügen entweder über nicht-akademische Abschlüsse (Diploma 1-4) oder über
berufsspezifische Abschlüsse (Profesi, Spesialis), die zur Ausübung von Berufen wie zum Beispiel
Zahnarzt und Apotheker berechtigen und in der Regel auf ein abgeschlossenes Bachelorstudium
aufbauen. Sowohl an staatlichen wie auch privaten Hochschulen stellen männliche Dozenten die
Mehrheit; Frauen machen etwa 46,2 Prozent der Dozentenschaft aus.

In fast allen Regionen fehlt es an promovierten Dozentinnen und Dozenten. Die meisten
hochqualifizierten Dozentinnen und Dozenten gibt es, mit großem Abstand zu den anderen Inseln,
auf Java. Dort lehren und forschen 49 Prozent aller promovierten Hochschullehrkräfte in
Indonesien.
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DIAGRAMM 10: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

Sozial gesehen besitzt der Berufsstand eines Hochschullehrers oder einer Hochschullehrerin ein
hohes Prestige. Finanziell ist er nur bedingt reizvoll, an staatlichen Hochschulen ist ein Großteil der
Dozentinnen und Dozenten allerdings verbeamtet und somit pensionsberechtigt. Das Grundgehalt
einer Hochschullehrerin bzw. eines Hochschullehrers ist vergleichsweise gering. Allerdings werden
zusätzlich Sitzungs-, Prüfungs-, Fahrtgelder und weitere Zulagen bezahlt, die einen erheblichen Teil
der Bezüge ausmachen.

Akademische Schwerpunkte

Im Jahr 2024 nahmen 1.561.590 Personen ein Bachelorstudium in Indonesien auf. Die fünf
beliebtesten Fächergruppen waren folgende: Lehrerausbildung, Pädagogik und Erziehung (23
Prozent aller Studierenden), Wirtschaft (17 Prozent), Sozialwissenschaften und Soziale Berufe (17
Prozent), Technik (15 Prozent) und Gesundheit (11 Prozent). In diesen Fächergruppen werden auch
die meisten Studiengänge angeboten, in der gleichen Reihenfolge. Der Großteil der Studierenden
in den Fächergruppen Wirtschaft, Technik und Soziales studiert an Privathochschulen.

Die große Zahl an Studierenden in pädagogischen bzw. Lehramtsstudiengängen spiegelt auch den
enormen Bedarf an Lehrkräften und Personal im Erziehungswesen in einem Land mit über 25
Millionen Schülerinnen und Schülern im Primärschul- und knapp 20 Millionen Schülerinnen und
Schülern im Sekundärschulbereich wider (Quelle:https://data.kemendikdasmen.go.id/). Auffällig
ist der vergleichsweise niedrige Anteil an Studierenden in Mathematik und den
Naturwissenschaften (ohne Agrarwissenschaften) von nur 3,6 Prozent. Allerdings ist zu
berücksichtigen, dass labor- und forschungsintensive Fachbereiche, die auf neueste Technologie
und hochkarätige Forschungsverbünde angewiesen sind, in Indonesien noch vergleichsweise
wenig vorhanden sind.

e. Forschung, Innovation und Transfer

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 11: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 12: Anzahl wissenschaftlicher Publikationen

Indonesien (2020) 0,28
Im Vergleich: Deutschland (2020) 3,11
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Indonesien (2024) 62.345
Im Vergleich: Deutschland (2024) 185.893
Quelle: SCImago Journal & Country Rank

Das indonesische Forschungssystem ist vielfältig und umfasst staatliche Institutionen,
Universitäten und private Unternehmen. Zentraler Akteur ist BRIN, die Nationale Forschungs- und
Innovationsagentur, die Forschung und Innovation bündelt, nationale Strategien entwickelt und
Kooperationen zwischen Regierung, Universitäten und Industrie koordiniert. BRIN macht zugleich
Politikberatung, ist staatlicher Geldgeber für Forschung und führt selbst Forschung durch.
Universitäten betreiben akademische Forschung und arbeiten dabei häufig mit BRIN und teilweise
direkt mit Unternehmen zusammen. Führend sind u. a. Universitas Gadjah Mada (UGM), Institut
Teknologi Bandung (ITB), Universitas Indonesia (UI), Institut Teknologi Sepuluh Nopember
Surabaya (ITS) und Institut Pertanian Bogor (IPB). Private Unternehmen und Start-ups
konzentrieren sich auf angewandte Forschung in Technologie, Biotechnologie, Gesundheit und
erneuerbaren Energien. Weitere Akteure sind spezialisierte Agenturen und Think-Tanks wie CSIS
(Center for Strategic and International Studies) oder INDEF (Institute for Development of
Economics and Finance), die Politik- und Wirtschaftsforschung unterstützen. Insgesamt bleibt die
Verzahnung zwischen Forschung und Industrie eine Herausforderung.

Die aktuellen Forschungsschwerpunkte in Indonesien orientieren sich an den Prioritäten der
Regierung und zielen darauf ab, Industrie, Downstreaming, Arbeitsplätze sowie die Verbindung von
Forschung, Strategie und wirtschaftlicher Entwicklung zu stärken. Dabei liegen die Schwerpunkte
auf Ernährung und Landwirtschaft mit nachhaltiger Produktion und technologischen Innovationen,
Energie, Materialien und Fertigung einschließlich erneuerbarer Energien und Nuklearforschung,
Gesundheit und Arzneimitteln wie Impfstoffen und Krebsforschung, Ingenieurwesen und digitalen
Technologien wie etwa KI und Halbleiter, Verteidigung und Sicherheit, maritime Forschung,
Industrieentwicklung mit Rohstoffweiterverarbeitung sowie soziale und kulturelle Unabhängigkeit
durch geisteswissenschaftliche Forschung. Vergangene Entwicklungen zeigen eine zunehmende
Fokussierung auf anwendungsorientierte Forschung und industrielle Kooperationen, während
zukünftige Entwicklungen eine stärkere Integration von Forschungsergebnissen in Wirtschaft und
Gesellschaft anstreben.

Forschung wird vor allem aus vier Quellen finanziert. Den größten Anteil stellt die Regierung über
BRIN, LPDP und zuständige Ministerien bereit, die unter anderem die Universitäten unterstützen.
Daneben fördern unabhängige Institutionen wie Think-Tanks (INDEF, CSIS) oder der Indonesische
Wissenschaftsfonds (DIPI) wissenschaftliche Projekte. Unternehmen unterstützen vor allem
angewandte Forschung und Innovation. Zusätzlich gibt es internationale Mittel aus Zuschüssen
oder Kooperationsprogrammen.

Im Vergleich zu anderen ASEAN-Ländern gehört Indonesien bei den Forschungsausgaben zu den
Schlusslichtern: Mit rund 0,28 Prozent des BIP liegt es deutlich hinter Singapur (ca. 2 Prozent),
Malaysia und Thailand (jeweils etwa 1 Prozent).

Im Jahr 2024 erreichten die nationalen Forschungsausgaben Indonesiens etwa 3,14 Milliarden Euro,
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wobei der größte Anteil mit 71,02 Prozent aus dem Hochschulsektor stammt. Die
Forschungsausgaben der Unternehmens- und Industriesektoren betrugen 14,96 Prozent der
nationalen Forschungsausgaben (Source Indikator Iptek, Riset, dan Inovasi 2025
https://penerbit.brin.go.id/others/catalog/book/2128).

Zu den Forschungsstipendienprogrammen in Indonesien gehören das National Research and
Innovation Talent Doktorandenstipendium von BRIN, das Degree-by-Research-Programm sowie
Postdoktoranden- und Forschungspraktikumsprogramme; das Master und PhD Stipendium vom
LPDP und die RISPRO-Forschungsförderung, ein Programm, das Forschungsprojekte für
Studierende und Nachwuchswissenschaftler und Nachwuchswissenschaftlerinnen in nationalen
Schwerpunktbereichen unterstützt; sowie das Doktorandenprogramm für indonesische Lehrkräfte
(PDDI) und PMDSU (Fast track Programm) des MoHEST.

Im Jahr 2023–2024 war BRIN die produktivste Institution im Bereich der internationalen
wissenschaftlichen Publikationen in Indonesien, mit 5.273 Publikationen im Jahr 2023 und 6.866
im Jahr 2024. Die Universitas Gadjah Mada, die Universitas Indonesia und die Universitas Airlangga
gehören zu den drei Universitäten mit den höchsten Beiträgen an Publikationen.

Dozentinnen und Dozenten in Indonesien müssen wissenschaftlich publizieren. Im Einklang mit
dieser Veröffentlichungspflicht ist die Anzahl der Publikationen in Indonesien in der ASEAN-Region
stark gestiegen. Doch im Rahmen der Impact-orientierten Hochschulpolitik sollten die
Veröffentlichungen nicht nur in Zahl, sondern auch in Qualität und praktischem Einfluss auf die
Gesellschaft und die Wissenschaft an Bedeutung gewinnen. Basierend auf den internationalen
wissenschaftlichen Publikationsdaten von 2020–2024 verzeichnete Indonesien die höchste Anzahl
an Publikationen unter den ASEAN-Ländern, mit insgesamt 281.318 Publikationen, und überholte
Malaysia (225.304) sowie Singapur (142.313).

Die Anzahl der nationalen Humanressourcen im Bereich Wissenschaft und Technologie (S&T) im
Jahr 2024 beträgt 398.230 Personen, mit einem Verhältnis von 1.414 S&T-Personal pro Millionen
Einwohner. Der Bildungssektor ist mit 94,27 Prozent der dominierende Bereich des S&T-Personals.

Hochschule und Technologietransfer

Der Technologietransfer in Indonesien steht vor mehreren strukturellen Hürden, vor allem
aufgrund der noch nicht systematischen Verzahnung von Forschung und Industrie. Viele
Unternehmen betrachten Forschung nicht als strategische Investition und setzen stattdessen auf
bereits entwickelte Technologien aus dem Ausland. Innovationen aus Universitäten oder BRIN-
Laboren finden nicht immer industrielle Umsetzungspartner und bleiben häufig im Labor oder nur
als Publikation. Die begrenzten Investitionen der Industrie in Forschung und Entwicklung führen
dazu, dass gemeinsame Entwicklungsprojekte selten realisiert werden. Zudem mangelt es
Forschungseinrichtungen teilweise an Erfahrung oder Netzwerken, um Patente, Prototypen oder
Forschungsergebnisse marktreif zu machen. Unterschiede in Arbeitskultur, Zeitplänen und
Prioritäten erschweren die Zusammenarbeit zwischen Forschung und Industrie zusätzlich.

BRIN geht aktiv gegen die bestehenden Lücken im Technologietransfer vor, indem es
Partnerschaften zwischen Universitäten, Forschungseinrichtungen und Industrie stärkt, trilaterale
Kooperationen zwischen Akademia, Industrie und Regierung fördert und Technology Transfer
Offices (TTOs) etabliert. Zusätzlich werden Business-Inkubatoren sowie Wissenschafts- und
Technologieparks aufgebaut, um die Kommerzialisierung von Forschung zu unterstützen und
Industriekooperationen in Bereichen wie Gesundheit, Künstliche Intelligenz, Energie und Fertigung
zu fördern. Derzeit gibt es 12 STPs von großen Universitäten in ganz Indonesien und 9 staatlich
unterstützte Technologieparks in verschiedenen Regionen.

Die neue Impact Campus-Initiative des MoHEST baut auf dem vorherigen Programm Independent
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Campus / Independent Learning (MBKM) auf, das von dem früheren Bildungsminister eingeführt
wurde. Während MBKM-Studierenden praxisnahe Erfahrungen außerhalb des regulären Studiums
ermöglichte, geht Impact Campus einen Schritt weiter und stärkt den Austausch zwischen
Universitäten, Industrie und Gesellschaft, sodass Forschung konkrete wirtschaftliche und
gesellschaftliche Probleme adressiert.

Praxisorientierte Ausbildung

Eine wirkliche Entsprechung zum Modell der deutschen HAW gibt es in Indonesien nicht. Praktisch
ausgerichtete, berufsvorbereitende Programme, sogenannte "program vokasi", werden vor allem,
aber nicht nur an den "Politeknik" genannten Einrichtungen angeboten. Dort werden
üblicherweise Diploma-Abschlüsse vergeben, die in Deutschland nicht als akademische Grade
anerkannt sind. Allerdings bieten einige Politekniks inzwischen auch Bachelor- und
Masterstudiengänge an. Von den deutschen Hochschulen ist zum Beispiel die Hochschule Wismar
seit vielen Jahren im Bereich "Marine Engineering" in Indonesien präsent. Zusammen mit dem
Institut Teknologi Surabaya und dem Politeknik Maritim in Semarang wurden verschiedene
anwendungsbezogene Bachelorprogramme und seit 2019 auch ein Masterstudiengang angeboten,
die die Ausbildung von Fachkräften in der maritimen Industrie zum Ziel haben.

Jedoch findet an den Politekniks bisher kaum Forschung statt. Anwendungsbezogene Forschung
leisten in erster Linie die Volluniversitäten. Insbesondere die renommierten Universitäten
investieren in Labors, Gründungszentren oder Techno Parks, unterstützen die von den eigenen
Studierenden und Forschenden betriebene Produktentwicklung sowie studentische Start-ups.

f. Qualitätssicherung
Das Thema Qualitätssicherung spielt in Indonesien mit seinem enorm diversen System tertiärer
Bildungseinrichtungen eine große Rolle. Die Hochschulen mit den besten Akkreditierungen
befinden sich überwiegend auf der Insel Java.

Die zentrale Behörde für die Akkreditierung von Hochschulen und Studiengängen in Indonesien ist
die 1994 gegründete Nationale Akkreditierungsbehörde BAN-PT (Badan Akreditasi Nasional
Perguruan Tinggi). Bestimmte Fachbereiche, wie zum Beispiel Medizin, werden von unabhängigen
Akkreditierungsagenturen (LAM) bewertet. Nach dem aktuellen Hochschulgesetz (Gesetz Nr.
12/2012) akkreditiert BAN-PT weiterhin die Hochschulen, während LAM für die Studiengänge
zuständig ist. In Fachbereichen, die noch nicht von einer LAM abgedeckt sind, übernimmt BAN-PT
die Akkreditierung der Studiengänge.

In den letzten Jahren hat sich das Akkreditierungssystem im Hochschulbereich mehrfach
verändert. Im alten System gab es die Ränge A = sehr gut, B = gut, C = ausreichend, wobei der
Schwerpunkt darauf lag, grundlegende Standards zu erfüllen. Ab dem Jahr 2020 wurde das System
in die Kategorien Unggul (Exzellent), Baik Sekali (Sehr gut) und Baik (Gut) überführt, wobei der
Fokus auf Ergebnissen und Wirkungen lag, etwa auf der Qualität der Absolventinnen und
Absolventen, Forschung, Innovation und gesellschaftlichem Beitrag. „Unggul“ stellt die höchste
Stufe dar, die eine überlegene Qualität widerspiegelt, die über das übliche „Sehr gut“ oder die „A“-
Bewertung im alten System hinausgeht. Ab dem Jahr 2025 wurde das System wiederum erneuert
und auf die Kategorien „akkreditiert“/Terakreditasi oder „nicht akkreditiert“/Tidak Terakreditasi
umgestellt. Als „vorläufig akkreditiert“/Akreditasi Sementara werden neue
Hochschulen/Studiengänge eingestuft, die die Mindestanforderungen erfüllen, wenn sie eine
Genehmigung zur Gründung oder zum Betrieb erhalten. Während der Übergangsphase bleiben die
alten Akkreditierungen bis zum Ablauf ihrer Gültigkeit bestehen.

Von den 4.416 Hochschuleinrichtungen des Landes wurden bisher etwa 81 Prozent institutionell
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akkreditiert. Bis Ende 2024 wurden 149 Einrichtungen mit „Unggul“/Exzellent akkreditiert (davon
der Großteil staatliche Hochschulen), 442 mit „Baik Sekali“ (Sehr gut) und 2.574 mit „Baik“ (Gut).
Nach dem vorherigen System sind noch 12 Hochschulen mit A, 417 mit B und 3 mit C akkreditiert
(Quelle: Statistik Pendidikan Tinggi 2024).

Deutliche Unterschiede sind zwischen staatlichen und privaten Hochschulen zu erkennen:
Während 37% der Studiengänge an staatlichen Hochschulen mit „Unggul “ akkreditiert sind, trifft
dies nur auf 8 Prozent der Studiengänge an Privathochschulen zu (Quelle: Statistik Pendidikan
Tinggi 2024).

Besonders die Top-Universitäten bemühen sich, für ausgewählte Studiengänge internationale
Akkreditierungen zu erhalten und arbeiten daher zum Beispiel mit der Qualitätssicherung des
ASEAN University Networks (AUN-QA) zusammen. Für die internationalen Akkreditierungen führt
das MoHEST eine Liste von anerkannten Akkreditierungsagenturen. In Indonesien sind auch
deutsche Akkreditierungsagenturen aktiv.

Die Universitäten orientieren sich stark an internationalen Rankings wie Times Higher Education
World University Ranking und QS World University Ranking. Das MoHEST stuft jedes Jahr die
staatlichen und privaten Hochschulen in Indonesien nach verschiedenen Kriterien in sogenannte
„Qualitätscluster“ ein, allerdings sind die Ergebnisse aktuell nur auf Indonesisch und durch
Eingabe eines Zahlencodes für jede Hochschule verfügbar.

Quelle:

Statistik Pendidikan Tinggi 2024 (Higher Education Statistics 2024),
https://pddikti.kemdiktisaintek.go.id/
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DIAGRAMM 11: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 13: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

DIAGRAMM 12: Im Ausland Studierende (Anzahl)

3. Internationalisierung und Wissenschaftskooperationen

a. Zahlen und Fakten im Überblick

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Indonesien (2018) 0,10
Im Vergleich: Deutschland (2019) 10,11
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 14: Im Ausland Studierende (Anzahl)

DIAGRAMM 13: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 15: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 16: Die fünf beliebtesten Zielländer für Studierende

Indonesien (2021) 59.224
Im Vergleich: Deutschland (2021) 126.359
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Indonesien (2022) 0,67
Im Vergleich: Deutschland (2022) 3,75
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

1. Australien
2. Malaysia
3. USA/Vereinigte Staaten
4. Japan
5. Großbritannien

6. Deutschland
Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)

Indonesien nimmt aktiv am ASEAN-weiten Harmonisierungsprozess von TVET (Technical and
Vocational Education) und Hochschulbildung teil. Einen wichtigen Schritt bildete diesbezüglich
das von der EU finanzierte EU-SHARE-Projekt (Support to Higher Education in the ASEAN Region)
(2015-2022). Zu den Schwerpunkten von EU-SHARE gehörte der Ausbau externer und interner
Qualitätssicherungsverfahren sowie die Ausarbeitung und Referenzierung nationaler
Qualifikationsrahmenwerke als Basis für die wechselseitige Anerkennung von Studienleistungen
innerhalb der ASEAN. Diese Prozesse werden zum Teil im Rahmen des EU-ASEAN-Programms
SCOPE-HE (Sustainable Connectivity Package – Higher Education) (2024-2028) fortgeführt. Der
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DAAD Jakarta war / ist an beiden Projekten beteiligt. Ein ASEAN-weites Stipendienprogramm zur
Förderung der Mobilität von Studierenden innerhalb der ASEAN – etwa nach dem Vorbild von
ERASMUS – wird diskutiert und geplant, ist aber noch nicht in der konkreten Umsetzung.

Viele Hochschulen unterhalten Kooperationen über Austausch von Studierenden und
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern oder mit gemeinsamen Studienprogrammen (Joint
und Double Degrees), insbesondere in der Region Asien-Pazifik, im europäischen Raum und mit
den USA. Vier indonesische Universitäten sind Teil des 51 Hochschulen umfassenden AUN+3-
Netzwerks (ASEAN Universities Network plus China, Korea und Japan), das in den fünf
Schwerpunktgebieten Curriculumsentwicklung, Qualitätssicherung, Studierendenmobilität,
akademische und Forschungskooperationen, sowie regionale und globale Vernetzung aktiv ist
und aktiv Politikdialog betreibt.

Für Masterstudien und Promotionsvorhaben im Ausland vergibt die indonesische
Stipendienorganisation LPDP Stipendien, allerdings nur an nach ihrer Positionierung in
internationalen Rankings ausgewählten Universitäten im Ausland und teilweise
studienfachgebunden. Daher besteht weiterhin eine große Nachfrage nach Stipendien aus Europa
und Deutschland, etwa nach ERASMUS Mundus Joint Master Scholarships und DAAD-
Forschungsstipendien. Für Bachelorstudien führte die Regierung 2025 ein neues
Stipendienprogramm ein („Beasiswa Garuda“), um den besten Schülerinnen und Schülern des
Landes ein Studium an führenden internationalen Universitäten, insbesondere in den MINT-
Fächern, zu ermöglichen.

LPDP untersteht dem Finanzministerium und verwaltet einen Stiftungsfond (Endowment-Fonds).
Bis 2025 beträgt der Gesamtbetrag des Stiftungsfonds im Bildungsbereich 154 Billionen IDR (etwa
8 Milliarden Euro). Davon entfallen rund 82 Prozent auf den Bildungsfonds, 8 Prozent auf den
Forschungsfonds, 6,5 Prozent auf den Hochschulfonds und 3,5 Prozent auf den Kulturfonds. Die
LPDP-Stipendien ermöglichen Master- und PhD-Studien im Inland wie im Ausland.

Einige Ministerien bieten ebenfalls Stipendien mit eigenen Budgets an, jedoch ist die Anzahl der
verfügbaren Quoten im Vergleich zum LPDP wesentlich kleiner. Es gibt auch kollaborative
Stipendien zwischen dem LPDP und den Ministerien.

Seit der Gründung im Jahr 2013 bis Ende 2024 hat LPDP 54.149 Stipendien vergeben. Circa 65
Prozent der LPDP-Alumni haben an ausgewählten indonesischen Hochschulen studiert. Die
wichtigsten Gastländer für LPDP-Geförderte im Ausland sind Großbritannien, Australien, die
Niederlande und die USA. Nicht zuletzt durch die LPDP-Programme ist die Zahl der
Hochschuldozentinnen und Hochschuldozenten mit Promotion oder mindestens einem Master-
Abschluss deutlich gestiegen. Die Rückkehr indonesischer Alumni, die Erfahrung im
internationalen Hochschul- und Wissenschaftsbetrieb gesammelt haben, in das nationale
Bildungssystem – allein der DAAD hat seit der Unabhängigkeit Indonesiens über 5.500 Personen
durch Einzelstipendien für Studium und Forschung in Deutschland gefördert – unterstützt die
internationale Ausrichtung der Hochschulen.

Bildungskooperationen und Partnerorganisationen

Viele große internationale Bildungsanbieter sind in Indonesien vertreten, so zum Beispiel DAAD,
Nuffic, British Council, Institut Francais, Australian Development Scholarships (ADS), Japan
Student Service Organization (JASSO), Global Korea Scholarship, American-Indonesian Exchange
Foundation (AMINEF), Canadian Education Centre Indonesia (CEC), Europäische Union (Erasmus
Plus). In den letzten Jahren haben Länder wie Ungarn, Russland, Schweden und vor allem China
verstärkt Stipendienangebote an indonesische Zielgruppen unterbreitet. Die EU-Delegation hat
ein großes Büro in Jakarta mit Botschaften für Indonesien und ASEAN.
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Der DAAD hat seit 1990 eine Außenstelle in Jakarta, an der aktuell 18 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter tätig sind (davon acht in EU-Projekten).

Das Goethe-Institut ist in Indonesien mit zwei Instituten (in Jakarta und Bandung) vertreten,
sowie mit einem Goethe-Zentrum ("Wisma Jerman") in Surabaya. Seit 1975 unterhält die
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) ein Büro mit derzeit rund 500
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Jakarta. Auch die deutschen politischen Stiftungen (Konrad-
Adenauer-Stiftung, Friedrich-Ebert-Stiftung, Hanns-Seidel-Stiftung und Friedrich-Naumann-
Stiftung) unterhalten Auslandsbüros in Indonesien. Die deutsche Wirtschaft ist institutionell
vertreten durch die deutsch-indonesische Handelskammer EKONID, die vor kurzem ihr
100jähriges Jubiläum in Indonesien gefeiert hat, und durch GTAI (Germany Trade and Invest). Die
KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) unterhält ebenfalls ein Büro in Jakarta.

Indonesische Hochschulen sind sehr an Kooperationen mit deutschen Hochschulen interessiert.
Zwischen deutschen und indonesischen Hochschulen bestehen derzeit 183 Kooperationen (Stand:
Januar 2026, HRK-Hochschulkompass) in den verschiedensten Fachgebieten. Kooperationen mit
deutschen Hochschulen haben bei den indonesischen Partnern einen hohen Stellenwert, die
Qualität von Lehre und Forschung in Deutschland hat einen sehr guten Ruf. Hohes Interesse
besteht auch an angewandten Wissenschaften bzw. am Modell der deutschen Hochschulen für
Angewandte Wissenschaften sowie an Dualer Ausbildung. Besonders nachgefragt sind
Kooperationsformen mit Doppelabschluss (Joint / Double Degree Programme) und
Studierendenaustausch.

Der DAAD finanziert mehrere Kooperationsprojekte mit indonesischen Universitäten. Bis 2026
läuft das Projekt "Creating Cultural Dialogues: Teaching Art and Design in Transcultural Contexts" ,
bei dem die Hochschule für Künste Bremen mit dem Institut Seni Indonesia (ISI) Yogyakarta
zusammenarbeitet. Die Universität Münster führt gemeinsam mit der Universitas Negeri
Yogyakarta (UNY) Projekte zur Demokratie- und Umweltbildung sowie zur Internationalisierung
der Deutschlehrkräfteausbildung durch. Ebenfalls DAAD gefördert kooperiert die Hochschule
Heilbronn mit der Universitas Tarumanagara im Bereich Management, und die Universität
Göttingen arbeitet mit der Universitas Syiah Kuala an einem Projekt zur nachhaltigen globalen
Gesundheit. Das Universitätsklinikum Ulm und die Universitas Indonesia entwickeln die
medizinische Physik in Lehre und Forschung.

Mit DAAD-Förderung bis 2027 arbeiten die Westfälische Hochschule Gelsenkirchen und die
Universitas Katolik Indonesia Atma Jaya an einem interdisziplinären Projekt mit dem Titel "Global
Sustainable Interdisciplinary & Intercultural Project Experience". Die Hochschule Ruhr West
kooperiert mit der Telkom University im Projekt "HRW Global Net.works". Die Hochschule
Niederrhein und die Politeknik STTT Bandung sowie die Atma Jaya Catholic University setzen
gemeinsam ein Projekt zur nachhaltigen Innovation im Management um. Zudem unterhält die
Hochschule Wismar ein DAAD-gefördertes Doppelabschlussprogramm für Marine Transportation
mit ITS Surabaya.

Bis 2029 vom DAAD gefördert führen die Technische Universität Berlin und die Diponegoro
University ein Projekt zur nachhaltigen Stadtentwicklung durch, während die Technische
Universität München zusammen mit dem Institut Teknologi Bandung ein Zentrum für nachhaltige
Energien und Entwicklung aufbaut. Die Universität Würzburg arbeitet mit der Universitas Negeri
Semarang an einem Programm zur Lehrerausbildung.
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DIAGRAMM 14: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 17: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 18: Anzahl der Hochschulkooperationen mit Deutschland

KENNZAHL 19: Anzahl der DAAD-Förderungen

 

b. Chancen und Potentiale

Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Indonesien (WS 2023/24) 5.380
Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Indonesien (2024) 165
Quelle: Hochschulkompass (HRK)

Geförderte aus Deutschland (2024) 196
Geförderte aus dem Ausland (2024) 975
Quelle:  DAAD

Deutschland wird als Land mit hochwertiger Bildung, innovativer Forschung und erschwinglichen
Lebenshaltungskosten sehr geschätzt. Es hat einen guten Ruf unter indonesischen Studierenden
und belegt offiziell den 6. Platz als beliebtestes Studienziel (nach Australien, Malaysia, USA, Japan,
UK). Die Zahl der indonesischen Studierenden in China steigt, doch liegen keine offiziellen Zahlen
vor; laut der chinesischen Botschaft in Indonesien sind es ungefähr 15.000. Im Wintersemester
2024/25 waren 5.224 indonesische Studierende (Bildungsausländerinnen und -ausländer) an
deutschen Hochschulen eingeschrieben.

Vor allem technische Fächer sind sehr beliebt: Im Wintersemester 2024/25 waren mehr als die
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Hälfte (55 Prozent) aller indonesischen Studierenden an deutschen Hochschulen in
ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen eingeschrieben. Darauf folgen wirtschafts-, sozial-
und rechtswissenschaftliche Studiengänge, die von rund 20 Prozent der Studierenden gewählt
wurden; Mathematik und Naturwissenschaften (12 Prozent), Geisteswissenschaften (4 Prozent)
und Humanmedizin (3 Prozent) (Quelle: Statistisches Bundesamt, Hauptberichte).

Die Internationalisierung der Hochschulbildung eröffnet für Indonesien große Chancen, steht
jedoch vor einigen Herausforderungen, darunter begrenzte finanzielle Mittel, sich schnell
ändernde Regulierungen und eine institutionelle Governance, die internationale Aktivitäten noch
stärker unterstützen könnte. Durch den Ausbau organisatorischer und administrativer
Kapazitäten – etwa effizientere Abläufe, entlastete Mitarbeitende und eine gezielte Förderung
internationaler Partnerschaften, Mobilität und Forschungskooperationen – können diese Hürden
erfolgreich gemeistert werden. Auch Studierende profitieren von gezielter Unterstützung in
akademischer Vorbereitung, Sprachkompetenz, kultureller Anpassung und Anerkennung
internationaler Erfahrungen, wodurch Lernergebnisse und Beschäftigungsfähigkeit deutlich
gestärkt werden.

Wichtige Themen, bei denen ein großes Interesse an Zusammenarbeit mit deutschen
Hochschulen besteht, sind unter anderem Energie, medizinische Forschung, Applied Science,
Meeres- und maritime Forschung, KI, Semikonduktor.

Indonesien bietet aus deutscher Sicht, aufgrund seiner großen Ausdehnung und tropischen
Inselwelt, vor allem in den Forschungsbereichen Biodiversität, Forstwirtschaft,
Meereswissenschaft und Geologie interessante Möglichkeiten für gemeinsame Lehre und
Forschungen. Für Ingenieurwissenschaftlerinnen und Ingenieurwissenschaftler,
Städteplanerinnen und Städteplaner sowie Urbanisten hält die zunehmende Urbanisierung
Indonesiens mit Megacities wie Jakarta interessante Kooperationsmöglichkeiten vor. Aber auch
die gesellschaftliche und religiöse Pluralität Indonesiens eröffnet zahlreiche Kooperations- und
Forschungsfelder, so zum Beispiel in den Bereichen Soziologie, Ethnologie,
Wirtschaftswissenschaften (zum Beispiel Islamisches Bankwesen), Kulturwissenschaften und
Linguistik.

Deutsche Sprachkenntnisse

Nach der letzten Datenerhebung "Deutsch als Fremdsprache weltweit" aus dem Jahr 2024 (nicht
veröffentlicht) lernen in Indonesien mehr als 100.000 Personen Deutsch, die meisten davon im
Schulbereich. Die anderen DaF-Lernenden verteilen sich auf den Bereich der
Erwachsenenbildung, auf Sprachkurse des Goethe-Instituts und auf Studierende an Hochschulen.

13 Hochschulen in Indonesien bieten Studiengänge in Germanistik (3) oder Deutsch als
Fremdsprache (10) an. Im Wintersemester 2025/2026 sind dort insgesamt etwa 2.533 Studierende
eingeschrieben. Das Bachelor-Studium dauert in der Regel acht Semester und ist in den meisten
Fällen so konzipiert, dass die Studierenden mit Abschluss des Studiums über Deutschkenntnisse
auf Kompetenzniveau B1 oder B2 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für
Sprachen verfügen sollen. Darüber hinaus bieten mehrere universitäre Fremdsprachenzentren
Deutschunterricht für Studierende aller Fächer an, meist auf Kompetenzniveau A1 und A2. Diese
Kurse stoßen besonders bei Bachelor-Studierenden, die sich für ein weiterführendes Studium in
Deutschland interessieren, auf großes Interesse.  

An den Universitäten können Studierende Wahlfächer außerhalb ihres Studiengangs belegen,
wodurch auch das Angebot an Deutschkursen für Anfänger direkt von den Deutschabteilungen
erweitert wird.

Deutsch wird auch an einem Teil der Oberschulen Indonesiens unterrichtet. An 29 PASCH-Schulen
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und einer Deutschen Auslandsschule (in Jakarta) nimmt Deutsch einen besonders hohen
Stellenwert ein. Der Deutschunterricht findet an den PASCH-Schulen meistens in der Oberstufe
(Klassen 10-12), teils aber auch schon davor und je nach dem gewählten Zweig als Wahlpflichtfach
oder obligatorisch statt. Die Schülerinnen und Schüler erreichen in der Regel den Sprachstand B1,
mintunter auch B2. Es gibt zwei DSD-Schulen (Deutsches Sprachdiplom der
Kultusministerkonferenz), an denen Deutsch, zunächst bis Niveau B1, unterrichtet wird.

Das Goethe-Institut ist in den Städten Jakarta, Bandung und Surabaya vertreten. Die Kurse sind
trotz des inzwischen stark ausgebauten Angebots - so findet Unterricht auch am Wochenende
statt - meist ausgebucht.

In Jakarta besteht zudem die Möglichkeit, ein Studienkolleg zu besuchen: Am 2003 gegründeten
Studienkolleg Indonesien in Jakarta schließen jedes Jahr über 60 Schülerinnen und Schüler
erfolgreich die Feststellungsprüfung ab, die zum Hochschulzugang in Deutschland berechtigt.
Insgesamt hat das Studienkolleg Jakarta seit seiner Gründung über 1.200 junge indonesische
Interessierte erfolgreich auf ein Studium in Deutschland vorbereitet.

Trotz der bestehenden Möglichkeiten, in Indonesien Deutsch zu lernen, stoßen englischsprachige
Studienangebote auf großes Interesse, sowohl im Bachelor- als auch im Masterbereich. Besonders
für Masterstudierende, die kein Erststudium in Deutschland abgeschlossen haben, ist Englisch die
Sprache der Wahl.

Zwischen Indonesien und Deutschland besteht seit 2021 ein Abkommen zur Anwerbung von
Fachkräften, insbesondere in Gesundheitsberufen und der Gastronomie. Seither ist nicht nur das
Studium in Deutschland, sondern auch Ausbildung in Deutschland in Indonesien stark
nachgefragt. Auch das erhöht den Bedarf an Deutschunterricht. Neben den Angeboten des
Goethe-Instituts und der Hochschulen bieten private Sprachschulen Deutschunterricht an. Dieser
Markt ist unübersichtlich.

Hochschulzugang in Deutschland

Der Abschluss einer indonesischen Oberschule (SMA: Sekolah Menengah Atas) ist nicht dem
deutschen Abitur äquivalent. Daher müssen indonesische Studieninteressierte laut anabin, der
Datenbank der KMK (Kultusministerkonferenz) entweder ein Studienkolleg absolvieren oder
bereits 4 Semester erfolgreich an einer anerkannten Hochschule studiert haben, um einen
deutschen Hochschulzugang zu erhalten. Absolventinnen und Absolventen berufsvorbereitender
Oberschulen (SMK: Sekolah Menengah Kejuruan) können bei guten Noten in der freiwilligen
staatlichen Hochschulaufnahmeprüfung oder Nachweis von zwei erfolgreichen
Hochschulstudiensemestern einen fachgebundenen Zugang zu einem Studienkolleg bekommen.

Besonders in den Großstädten wächst seit Jahren die Zahl der Schulabsolventinnen und -
absolventen mit internationalen Schulabschlüssen (zum Beispiel International Baccalaureat), die
unter bestimmten Umständen (Fächerwahl, Noten) den direkten Besuch einer deutschen
Hochschule ermöglichen. Allerdings wird zum Beispiel in Jakarta nur an drei internationalen
Schulen Deutsch unterrichtet, und nur an der Deutschen Schule Jakarta bis Niveau C1. Oft
interessieren sich die Absolventinnen und Absolventen internationaler Schulen daher für
englischsprachige Studiengänge, sofern sie keine ausreichenden Deutschkenntnisse nachweisen
können. Der überwiegende Teil der in Deutschland studierenden Indonesierinnen und Indonesier
im grundständigen Studium erwirbt seine Hochschulzugangsberechtigung nach wie vor über ein
Studienkolleg in Deutschland (oder über das Studienkolleg in Jakarta).

Der Wechsel nach einem S1-Abschluss in Indonesien in einen Master-Studiengang in Deutschland
ist meist problemlos.
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c. Risiko und Sicherheit
Bezüglich Reiseinformationen, Reisesicherheit sowie Faktoren zur Gefährdungsbeurteilung bei
Auslandsreisen informiert das Auswärtige Amt, insbesondere über die Informationsseiten zu
“Sicher Reisen“. Dringende Empfehlung von Seiten des DAAD bei Auslandsreisen, unabhängig
vom jeweiligen Vorhaben, ist die Registrierung über die Elektronische Erfassung von Deutschen im
Ausland: Elefand. Ferner lässt sich über das Auswärtige Amt auch länderspezifisch der “ Newsletter
zu Reise- und Sicherheitshinweisen” beziehen.

Die allgemeine Sicherheitslage in Indonesien ist insgesamt stabil, insbesondere in großen
urbanen Zentren und akademischen Standorten wie Jakarta, Bandung, Yogyakarta oder
Surabaya. Regionale Sicherheitsrisiken bestehen weiterhin in West-Papua, wo politische
Spannungen und lokale Konflikte zeitweise Einschränkungen der Mobilität und von
Forschungsaktivitäten zur Folge haben können. Indonesien ist stark von Naturkatastrophen
betroffen, darunter Erdbeben, Vulkanausbrüche, Überschwemmungen, Stürme und Tsunamis.
Diese stellen strukturelle Risiken dar, die sich unmittelbar auf Infrastruktur, Erreichbarkeit von
Forschungsstandorten und die Gesundheitsversorgung auswirken können. Die Alltagskriminalität
ist in der Regel niedrig bis moderat, wobei Risiken in abgelegenen Gebieten oder nachts erhöht
sein können. Verbindliche Aussagen sind der Länderinformation Indonesien des Auswärtigen
Amts zu entnehmen (https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/indonesien-
node/indonesiensicherheit/212396).

In Indonesien spielen Risiko-, Sicherheits- und Ethikfragen eine wichtige Rolle im Kontext von
Forschung und internationaler Hochschulzusammenarbeit. Forschungsaktivitäten, insbesondere
in sensiblen Bereichen wie Biotechnologie, Chemie, Lebensmitteltechnologie,
Informationstechnologie, Drohnen- und Sensortechnologien, Energie, Materialwissenschaften
sowie datenintensive Forschung unterliegen strikten nationalen Regulierungen. Zuständige
staatliche Stellen, vor allem die Nationale Forschungs- und Innovationsagentur BRIN sowie
relevante Fachministerien legen verbindliche Richtlinien zu Biosicherheitsstufen, Laborpraktiken,
Dual-Use-Risiken und zum Umgang mit gefährlichen oder sensiblen Materialien fest. Diese
Regelungen dienen dazu, Missbrauchspotenziale zu minimieren und gleichzeitig Forschung und
Innovation zu ermöglichen. In der praktischen Umsetzung bestehen jedoch insbesondere in
ländlichen und abgelegenen Regionen Herausforderungen durch begrenzte Infrastruktur,
technische Ausstattung und Fachpersonal, was Sicherheitsrisiken in der Forschung begünstigen
kann.

Dual-Use-Forschung wird in Indonesien besonders sensibel behandelt. Indonesien ist
Unterzeichner der Biological Weapons Convention (BWC), wobei einschlägige Regelungen nicht in
einem einheitlichen Gesetz gebündelt sind, sondern sich auf verschiedene Vorschriften zu Export-
und Importkontrollen, Laborsicherheit, Verteidigungsindustrie und Forschung verteilen. Enge
zivil-militärische Verbindungen bestehen insbesondere in technologie- und
ingenieurwissenschaftlichen Bereichen durch Kooperationen zwischen Universitäten, staatlichen
Forschungseinrichtungen und der Verteidigungsindustrie.

Der Diskurs über Forschungssicherheit (Research Security) entwickelt sich schrittweise, ist jedoch
bislang nicht vollständig institutionalisiert und wird vor allem im Zusammenhang mit
internationaler Zusammenarbeit, dem Schutz geistigen Eigentums sowie der Vermeidung von
Wissenschafts- und Wirtschaftsspionage geführt.

Cybersecurity gewinnt im indonesischen Wissenschafts- und Hochschulkontext zunehmend an
Bedeutung. Forschungseinrichtungen, staatliche Datenbanken und digitale Verwaltungssysteme
stellen potenzielle Ziele für Cyberangriffe wie Ransomware, Datendiebstahl oder
Industriespionage dar. Die staatlichen Kapazitäten im Bereich Cybersicherheit werden derzeit
ausgebaut, dennoch bestehen Defizite bei technischer Absicherung, qualifiziertem Personal und
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Sensibilisierung, insbesondere an kleineren und regionalen Hochschulen. Für internationale
Kooperationsprojekte ist daher ein vorsichtiger Umgang mit sensiblen Forschungsdaten,
gemeinsam genutzten IT-Systemen und Cloud-Lösungen ratsam.

Die Wissenschaftsfreiheit ist in Indonesien rechtlich verankert, unterliegt jedoch faktisch
Einschränkungen bei politisch, gesellschaftlich oder sicherheitsrelevanten Themen. Forschung zu
Politik, nationaler Sicherheit, West-Papua, Religionsfreiheit, LGBTQ+-Themen, Umwelt- und
Klimaschäden oder Menschenrechten kann rechtliche, institutionelle oder gesellschaftliche
Risiken mit sich bringen. Allgemein gehaltene gesetzliche Bestimmungen zu nationaler Sicherheit,
sozialer Harmonie oder öffentlicher Ordnung ermöglichen in Einzelfällen Druck auf Forschende.

Für ausländische Forschende und Institutionen gelten formale Anforderungen.
Forschungsprojekte erfordern offizielle Genehmigungen, die Einbindung lokaler
Partnerinstitutionen sowie die Einhaltung nationaler Vorschriften. Forschungsethische
Genehmigungen (Ethical Clearance) sind insbesondere bei Forschung mit Menschen, Tieren,
sensiblen Daten oder biologischen Proben obligatorisch. Der Transfer von
Biodiversitätsmaterialien, genetischen Ressourcen, lokalen Proben oder kulturellen Artefakten
ins Ausland ist streng reguliert und setzt spezielle Vereinbarungen voraus. Darüber hinaus wird
erwartet, dass Forschungsprojekte einen erkennbaren Nutzen für Indonesien erbringen, etwa
durch Wissens- und Technologietransfer. Der Antrag auf ethische Genehmigung und
Forschungserlaubnis in Indonesien kann über die https://klirensetik.brin.go.id/ gestellt werden.

Als zentrale Beratungs- und Koordinierungsstelle für Forschung fungiert BRIN, ergänzt durch
universitäre Ethikkommissionen, Fachministerien und weitere Aufsichtsbehörden. Diese
Institutionen bieten Orientierung bei Genehmigungsverfahren, ethischen Fragestellungen und
regulatorischen Anforderungen. Forschung in Indonesien erfordert grundsätzlich die
Zusammenarbeit mit einer lokalen Partnerorganisation (Universität, Forschungseinrichtung), die
bei der Einhaltung der nationalen Regelungen berät.

d. DAAD Aktivitäten
Der DAAD ist in Indonesien über seine Außenstelle in Jakarta vertreten, die neben Indonesien
auch für Malaysia, Singapur und Timor-Leste zuständig ist. Die regionale Ausrichtung ermöglicht
vernetztes Arbeiten und schafft Synergien. Onlineveranstaltungen und Social-Media-Kanäle
werden länderübergreifend gesteuert, Stipendienauswahlen erfolgen hybrid länderübergreifend
mit regional besetzten Kommissionen. Deutsche Hochschulen werden beraten, wie sie ihre
Partnerschaften regional aufbauen können.

Der DAAD ist in Indonesien außerdem präsent durch zwei DAAD-Langzeitdozenturen am Institut
Pertanian Bogor in Bogor im Bereich Meereswissenschaften und an der Universitas Gadjah Mada
in Yogyakarta im Bereich Rechtswissenschaften. Vier DAAD-Lektorate an Universitäten in
Yogyakarta, Jakarta, Malang und Bandung unterstützen die akademische Ausbildung von
Deutschlehrkräften und das Studium der deutschen Sprache und Kultur.

Die Außenstelle informiert Zielgruppen zu Stipendienangeboten, führt Stipendienauswahlen
durch, betreut Alumnae und Alumni, informiert über den Studien- und Forschungsstandort
Deutschland, berät indonesische Universitäten und Behörden zu Kooperationsmöglichkeiten mit
deutschen Hochschulen und deutsche Hochschulen über Rekrutierungs- und
Kooperationsmöglichkeiten in der Region.

Zu den wichtigsten Förderprogrammen des DAAD in Indonesien gehören die Individualstipendien
für Studierende, Promovierende und Forschende für Master-, PhD- und Postdocs. Sehr wichtig
sind in Indonesien die DIES-Trainingskurse zu verschiedenen Aspekten des
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Hochschulmanagements. Im Rahmen der DAAD-Projektförderung werden
Hochschulkooperationen zwischen deutschen und indonesischen Universitäten gefördert. Seit
2009 unterhält der DAAD ein bilaterales Regierungsstipendienprogramm mit der Provinz Aceh in
Nordsumatra (Laufzeit bis 2026) für das Master- und PhD-Studium in Deutschland. Zudem hat der
DAAD mit der indonesischen Stipendienbehörde LPDP einen Letter of Intent unterzeichnet, um ein
gemeinsames Stipendienprogramm mit der indonesischen Regierung aufzusetzen.

Im Rahmen der Informations- und Beratungsarbeit zu Studium und Forschung in Deutschland hat
der DAAD Jakarta 2025 auf 190 Veranstaltungen (virtuell und in Präsenz) an Schulen, Hochschulen
und auf Messen sowie in Onlinesprechstunden über 18.500 Interessierte persönlich informiert.
Zentral für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit sind die acht Social-Media-Kanäle der Außenstelle.
Instagram DAAD Indonesia hatte Anfang 2026 über 90.000 Follower und Followerinnen, ein Video
erreichte 3,1 Millionen Views. Einen Schwerpunkt der Informationsarbeit bildet die Präsentation
des Forschungsstandorts Deutschland. Dazu werden jährlich mehrere Vortragsreisen umgesetzt
und Online-Formate wie die „German Research Days“ organisiert, bei denen sich deutsche
Forschungsinstitutionen interessierten Forscherinnen und Forschern aus ganz ASEAN vorstellen.
Regelmäßig organisiert der DAAD Jakarta Falling Walls Lab, bei denen junge Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler ihre innovativen Ideen in drei Minuten auf drei Slides präsentieren. Das
Forschungsmarketing wird unterstützt durch das Research-Ambassador-Netzwerk von Alumnae
und Alumni, die zu Forschung in Deutschland beraten.

Der DAAD Jakarta verfügt über ein Netzwerk von 3.500 engagierten DAAD-Alumni und -Alumnae
an Hochschulen in Indonesien. Ehemalige Geförderte unterstützen den DAAD in allen Aspekten
seiner Arbeit. Der DAAD Jakarta organisiert regelmäßig Alumnitreffen und Alumniseminare und
vernetzt die Alumnae und Alumni zum Beispiel durch überregionale Onlinevortragsreihen wie die
„Alumni for SDG“ (gemeinsam mit der DAAD-Außenstelle Neu-Delhi).

Herausragende Aktivitäten für die Anbahnung von Hochschulkooperationen waren 2024 ein
Besuch einer Delegation von 20 Leitungen deutscher Hochschulen für Angewandte
Wissenschaften in Indonesien und Malaysia und eine Delegationsreise hochrangiger
indonesischer Hochschulvertreterinnen und Hochschulvertreter nach Deutschland 2025.

Die DAAD-Außenstelle Jakarta arbeitet eng zusammen mit anderen deutschen Institutionen in
Indonesien, so mit dem Goethe-Institut, der GIZ, der Deutsch-Indonesische Handelskammer
EKONID und den politischen Stiftungen.

Gemeinsam mit europäischen Partnern und in Kooperation mit dem ASEAN-Sekretariat beteiligt
sich die DAAD-Außenstelle Jakarta an der Umsetzung von EU-Projekten. Seit Anfang 2023
implementiert die Außenstelle Jakarta mit der DAAD-Zentrale, der niederländischen
Partnerorganisation Nuffic und Campus France das EU-Programm European Union Mobility
Programme for Myanmar (EMPM) (Laufzeit: 4 Jahre). EMPM unterstützt junge Menschen aus
Myanmar, die aufgrund der politischen und humanitären Situation im Land dort nicht (weiter)
studieren können. EMPM vergibt Stipendien für Studiengänge in ASEAN-Ländern. Das Programm
hat auch eine Komponente für Mobilität in die EU und unterstützt digitale Studien für Menschen in
Myanmar. Mit EMPM leisten die EU und die Partnerorganisationen unter Leitung des DAAD einen
sehr wichtigen Beitrag zur Krisenbewältigung und zur Demokratieentwicklung. Seit Februar 2024
setzt der DAAD unter Leitung von Nuffic das EU-ASEAN-Programm Sustainable Connectivity
Package – Higher Education (SCOPE-HE) (Laufzeit: 4 Jahre) um. SCOPE-HE fördert die Mobilität
von Studierenden und Forschenden zwischen der EU und ASEAN, unterstützt Cluster aus
Universitäten aus EU und ASEAN bei Forschung zu Nachhaltigkeitsthemen und stärkt die
berufliche Bildung in ASEAN. Der DAAD ist in SCOPE-HE unter anderem zuständig für Cluster aus
jeweils vier bis sechs Universitäten aus EU und ASEAN, die zu den Themen Green Transition, Blue
Economy und Digitalisierung forschen.
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4. Praktische Hinweise

a. Marketing-Tipps
Deutsche Hochschulen, die an der Rekrutierung von indonesischen Studierenden interessiert sind,
sollten darauf achten, dass ihre Webseite durchgängig zweisprachig, übersichtlich und immer auf
dem aktuellen Stand ist. Mit einer modernen und zielgruppengerechten Aufbereitung der Social-
Media-Kanäle kann eine hohe Reichweite erzielt werden. Die Einbindung von Alumni in Marketing-
Aktivitäten ist sehr zu empfehlen.

Junge Indonesierinnen und Indonesier erreicht man vor allem über Social Media, sehr verbreitet
sind Instagram, TikTok, YouTube und WhatsApp. Deutsche Hochschulen können zum Beispiel
indonesische Studierende, die bereits vor Ort in Deutschland studieren, gezielt motivieren, auf
diesen Kanälen Content zu posten. Sinnvoll ist auch die Zusammenarbeit mit Influencern, zum
Beispiel mit indonesischen Studierenden in Deutschland, die ihre Social Media-Kanäle bereits mehr
oder weniger professionell nutzen und eine gewisse Reichweite haben.

Inhaltlich attraktiv sind Stipendienangebote und weitere Förderungen. Diese sollten zentral
erwähnt werden. Informationen über Stipendienangebote werden auf Social Media auch gerne
geteilt.

Bei der Rekrutierung von Masterstudierenden ist wichtig zu bedenken, dass Indonesierinnen und
Indonesier nach dem ersten Studienabschluss oft erst Arbeitserfahrungen sammeln und zum
Zeitpunkt des Masterstudiums bereits eine Familie gegründet haben. Angebote für die Familie (zum
Beispiel Kinderbetreuung) spielen daher bei der Studienplatzsuche für viele Interessenten eine
große Rolle, und Hochschulen können mit familienfreundlichen Unterstützungsangeboten
punkten.

Die Studiengebührenfreiheit und die relativ niedrigen Lebenshaltungskosten sind für viele
Studienbewerberinnen und Studienbewerber aus Indonesien, neben dem sehr guten Ruf der
deutschen Universitäten, ein wichtiges Argument für ein Studium in Deutschland. Sehr attraktiv
sind auch die Beschäftigungsmöglichkeiten in Deutschland nach dem Studium; entsprechende
Beratungsangebote und Programme zur Karriereplanung sind daher ein Pluspunkt für
Hochschulen. Auch Informationen zu den Themen Sicherheit und Verpflegung ("Bekomme ich in
Deutschland "Halal"- Lebensmittel bzw. asiatische/indonesische Produkte?") sind für indonesische
Studieninteressenten von Bedeutung. Generell werden individuelle Beratung und der persönliche
Kontakt sehr geschätzt (und teils auch erwartet). Bei Interessenten für ein Bachelorstudium spielen
zudem die Eltern eine wichtige Rolle bei der Wahl des Studiengangs und der Universität.

Bewährte Marketingmaßnahmen zur Gewinnung von Studienbewerberinnen und -bewerbern
umfassen unter anderem die Teilnahme an Messen, Werbeanzeigen und virtuelle
Informationsveranstaltungen, gerne auch mit Alumni. Über das Hochschulmarketingkonsortium
GATE-Germany können Anzeigen auf der Webseite oder im Newsletter der DAAD-Außenstelle
gebucht werden. Als besonders erfolgreich haben sich Webinare mit deutschen Hochschulen
erwiesen, die von der DAAD-Außenstelle Jakarta seit vielen Jahren durchgeführt werden. Sie
können ebenfalls über GATE-Germany gebucht werden.

In Indonesien finden regelmäßig Bildungs- und Karrieremessen statt. Eine der wichtigsten
Hochschulmessen ist die European Higher Education Fair (EHEF), die jedes Jahr, zumeist im
November, in Jakarta und anderen indonesischen Großstädten organisiert wird. Die EHEF wird von
der Delegation der Europäischen Union in Jakarta veranstaltet. Weitere Hochschulmessen werden
von großen internationalen Hochschulmesseanbietern organisiert.

Eine weitere Möglichkeit zum Aufbau von Kooperationen, aber auch zur Gewinnung potenzieller
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Doktoranden und Masterstudierender, sind Formen der virtuellen Zusammenarbeit auf
Fachbereichsebene, zum Beispiel gemeinsame Workshops und Seminare, die niedrigschwellig
einen ersten Kontakt ermöglichen.

b. Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitserlaubnis
Ausländische Staatsangehörige brauchen ein Visum, um nach Indonesien einzureisen. Eine visafreie
Einreise ist nur für Staatsangehörige der ASEAN-Staaten möglich. Grundsätzlich muss darauf
geachtet werden, dass der Reisepass noch mindestens sechs Monate nach Einreise gültig ist.

Je nach Dauer und Aufenthaltszweck können deutsche Staatsangehörige mit einem Visa on Arrival
einreisen oder sie müssen vor der Reise bei der zuständigen indonesischen Auslandsvertretung ein
Visum beantragen, das ihrem Aufenthaltszweck entspricht (Home - The Embassy of The Republic of
Indonesia in Berlin).

Das Visa on Arrival (VoA) ist für kurze Aufenthalte, Besuche von Partnerhochschulen, Teilnahme an
Konferenzen, Workshops etc. geeignet. Es kann an den meisten Flughäfen, Seehäfen oder
Grenzübergängen bei der Einreise oder auch online vor der Einreise beantragt werden. Das VoA ist
für 30 Tage gültig und kann um weitere 30 Tage verlängert werden, wenn der Reisende die
Voraussetzungen erfüllt. Voraussetzung ist, dass der Reisende ein Rück- oder Weiterflugticket
besitzt. Die Gebühr beträgt derzeit IDR 500.000 (circa 27 Euro) und kann mit einer Karte (Visa,
Mastercard, JCB) bezahlt werden. Das VoA kann nur für die folgenden Zwecke genutzt werden:
Tourismus, offizielle Aufgaben/Government Duties, Geschäftsmeetings, Warenkauf, Meeting und
Transit. Wichtig ist, dass man mit dem VoA keiner bezahlten Tätigkeit nachgehen darf.

Für längere Aufenthalte, Studium, Praktikum, bezahlte Tätigkeiten und Arbeitsaufnahme gibt es je
nach genauem Aufenthaltszweck unterschiedliche Visatypen. Detaillierte Informationen zu den
Visatypen erhalten Sie bei der indonesischen Botschaft in Berlin oder dem Generalkonsulat in
Frankfurt und Hamburg sowie auf den folgenden Webseiten:

https://indonesianembassy.de/visa/

https://evisa.imigrasi.go.id/web/visa-selection

Bei Arbeitsaufnahme, zum Beispiel als Dozent oder Dozentin an einer Hochschule, muss das Visum
vor der Einreise beantragt werden. Es ist nicht statthaft, mit einem Visa on Arrival einzureisen und
eine bezahlte Arbeit aufzunehmen.

Für Forschungen, die in Indonesien durchgeführt werden sollen, muss immer eine
Forschungsgenehmigung beantragt werden. Das ist sehr wichtig und muss beachtet werden.
Zuständig für die Erteilung von Forschungsgenehmigungen ist das BRIN:

https://klirensetik.brin.go.id/prosedur?lang=en

Nach der Erteilung der Forschungsgenehmigung erhält man bei der zuständigen indonesischen
Auslandsvertretung (Botschaft, Generalkonsulat) das Visum vor der Einreise.

Seit Oktober 2025 müssen alle Passagiere, die über die internationalen Flughäfen in Indonesien
einreisen, eine digitale Einreisekarte (arrival card) vorweisen. Diese kann 72 Stunden vor der
geplanten Einreise über die Plattform All Indonesia Online

https://allindonesia.imigrasi.go.id/

ausgefüllt werden. Zoll- und Gesundheitserklärungen in Papierform entfallen.
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Bitte beachten Sie die Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes:

https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/indonesien-
node/indonesiensicherheit/212396

c. Lebenshaltungskosten und Unterkunft
Die Lebenshaltungskosten in Jakarta erreichen mittlerweile fast deutsches Niveau, wenn man
einigermaßen zentral oder verkehrsgünstig wohnen will. In den kleineren Städten und auf dem
Land sind die Mieten dagegen noch sehr günstig. Die Kosten für Lebensmittel können sehr stark
variieren. Während einheimische Produkte recht günstig sind, fallen die Preise für importierte
Produkte ziemlich hoch aus. Recht teuer sind vor allem Milchprodukte sowie alkoholische
Getränke. Kleinere Supermärkte wie Indomaret oder Alfamart findet man überall in Indonesien.
Diese bieten allerdings keine frischen Produkte, sondern lediglich Snacks und Getränke an.

Die wichtigsten öffentlichen Transportmittel sind Taxis und Fahrdienste. Ein verlässlicher und
sicherer Taxianbieter ist Bluebird, den es in ganz Java und zum Teil auch außerhalb Javas gibt. Die
wichtigsten Fahrdienste sind Gojek und Grab. Um diese Dienste zu nutzen, muss die entsprechende
App auf das Smartphone geladen werden. Die Fahrerinnen und Fahrer sind registriert, der Preis
steht vor Fahrtantritt fest, die Fahrt wird digital nachverfolgt, so dass diese Dienste auch sicher
sind. In Jakarta gibt es eine MRT (U-Bahn) und verschiedene LRT-Linien (S-Bahn), außerdem die
Transjakarta-Busse. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind deutlich günstiger als in Deutschland.

Für den Transport zwischen den großen Städten auf der Insel Java sind verschiedene
Verkehrsmittel verfügbar. Die Eisenbahn hat eine sehr signifikante Entwicklung durchgemacht,
wobei die indonesischen Züge verschiedene komfortable Dienstleistungen für Reisen innerhalb der
Insel Java anbieten. Es gibt sehr angenehme Luxuszüge, zum Beispiel zwischen Jakarta und
Yogyakarta und Jakarta und Surabaya. Der Schnellzug Whoosh bedient die Strecke Jakarta-
Bandung mit einer Entfernung von etwa 145 km in nur 30 Minuten. Für größere Entfernungen und
Reisen zwischen den Inseln gibt es Flugverbindungen.

In großen Städten gibt es zahlreiche Freizeitmöglichkeiten, wie das Einkaufen in modernen
Einkaufszentren, den Besuch von Kinos, Cafés, Konzerten und Kunstaufführungen und Museen.

In Indonesien ist das Bezahlen mit QR-Codes, Apps, e-Wallets wie GoPay und OVO und mit Kredit-
oder Debitkarten weit verbreitet. Oft ist Barzahlung gar nicht möglich. Bargeld wird aber auf
Märkten und in kleinen Geschäften zumal außerhalb großer Städte oft noch gebraucht.

Für längere Aufenthalte wird eine lokale SIM-Karte dringend empfohlen, für mobiles Internet. Die
medizinische Versorgung ist in den Großstädten, unter anderem wegen eines großen Angebots an
Privatkliniken, teilweise auf internationalem Niveau. Größere Apotheken haben in der Regel ein
breites Angebot an Medikamenten. In ländlichen Gebieten und außerhalb Javas ist die
medizinische Versorgung oft wesentlich rudimentärer.

Wer längere Zeit in Jakarta bleiben möchte, findet Unterkünfte sehr unterschiedlichen Standards
zu sehr unterschiedlichen Preisen. Die preiswerteste Variante sind sogenannte „Kost“, Gasthäuser
für Studierende und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die Einzelzimmer mit oder ohne
eigenes Bad und mit Gemeinschaftsräumen anbieten. In Jakarta kann man auch viele Apartments
finden, die mehr Privatsphäre bieten, aber dementsprechend auch mehr kosten. Viele der großen
Malls in Jakarta liegen zentral und haben Wohnbereiche angebaut, die deutschen Standards
entsprechen. In Apartmentanlagen in günstiger Lage kann sich die Monatskaltmiete für eine
Wohnung von 60-80 Quadratmetern Fläche durchaus auf 800-1.300 US-Dollar oder mehr belaufen.
Man sollte auch darauf gefasst sein, dass viele Vermieter die komplette Jahresmiete im Voraus
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verlangen. Recht schwach ausgeprägt ist der Mietmarkt im mittleren Preissegment.

Außerhalb von Metropolen wie Jakarta, Surabaya und Medan sind große Apartmentanlagen
(sogenannte "serviced apartments") noch eher die Ausnahme. In mittleren bis kleineren Städten
besteht dagegen die Möglichkeit, relativ günstig Häuser oder Wohnungen zu mieten.

Viele Universitäten bieten auch Wohnmöglichkeiten für Gastdozenten und internationale
Studierende auf dem Campus an.

d. Sonstiges
Indonesien ist zwar der Staat mit der weltweit größten muslimischen Bevölkerung, dennoch ist es
kein islamischer Staat. Die Staatsphilosophie Pancasila schreibt jedoch für jeden indonesischen
Staatsbürger einen monotheistischen Glauben vor. Offiziell anerkannte Religionen sind der Islam,
das evangelische (protestantische) und katholische Christentum, der Buddhismus, der Hinduismus
und der Konfuzianismus. Im täglichen Leben spielt die Religion eine große Rolle. Es ist anzuraten,
sich in Gesprächen kritischer Äußerungen zur Rolle von Religion bzw. zur Rolle einzelner Religionen
zu enthalten, da solche Äußerungen leicht als beleidigend aufgefasst werden und, vor dem
Hintergrund einer vagen Gesetzeslage, auch zum Teil strafrechtlich verfolgt werden können.
Religiöse und andere Feiertage sind wichtig und bei der Reiseplanung zu beachten.

Auch im öffentlichen Leben gelten andere Maßstäbe. Das Bekunden von körperlicher Zuneigung in
der Öffentlichkeit, insbesondere Küssen, ist eher unerwünscht; das gilt auch für den Campus.
Insbesondere für Frauen ist es außerhalb der großen Städte ratsam, in der Öffentlichkeit Kleidung
zu tragen, die Schultern, Rücken und Beine bis zum Knie bedeckt. Zur Begrüßung von westlichen
Gästen oder Gesprächspartnern ist ein Händedruck (etwas leichter als in Deutschland) üblich. Man
sollte allerdings sensibel dafür sein, dass möglicherweise nicht alle dies möchten, und bei der
ersten Begegnung kurz abwarten, wie der Gesprächspartner und die Gesprächspartnerin sich
verhält.

Zu offiziellen Anlässen empfiehlt sich die auch in Deutschland bei ähnlichem Anlass angemessene
Kleidung. Dabei ist das Jackett für Männer nicht immer zwingend. Akzeptiert und verbreitet ist
auch in sehr formellen Situationen das Tragen von langärmligen Batik-Hemden. Bitte denken Sie
daran, dass man sich in Indonesien viel in klimatisierten Räumen aufhält, in denen es sehr kühl
werden kann.

Im akademischen Bereich sollte man berücksichtigen, dass Erwartungshaltungen etwa hinsichtlich
der Rollen von Lehrenden und Studierenden oder des Unterrichtsstils divergieren können. Die
Aufforderung zu spontanen, individuellen Meinungsäußerungen in Seminaren mag von
Studierenden als ungewohnt empfunden werden, auch eine kritische Auseinandersetzung mit
Lehrenden im Unterricht beginnt erst üblich zu werden.

Bei offiziellen Anlässen, Vorträgen, Seminaren und Konferenzen sind mitunter längere Fototermine
(nach der Veranstaltung oder, bei hochrangigen Rednern, nach dem Grußwort), aufwändige
Banner mit den Fotos der Referentinnen und Referenten sowie Geschenke ("token of
appreciation") an dieselben selbstverständlich. Gerade Fototermine sind eine willkommene
Gelegenheit zum Kennenlernen und Small Talk.

Adressen relevanter Organisationen

Ministerium für Hochschulbildung, Wissenschaft und Technologie

https://kemdiktisaintek.go.id/
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Nationale Agentur für Forschung und Innovation: Badan Riset Inovasi Nasional Republik Indonesia
(BRIN)

www.brin.go.id/

 

 

DAAD Regional Office Jakarta

JI. Jend. Sudirman, Kav. 61-62, Summitmas II, Lt. 14

12190 Jakarta

Indonesien

info.jakarta@daad.de

https://www.daad-indonesia.org/en/

 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland

Embassy of the Federal Republic of Germany

Jalan M. H. Thamrin Nr. 1

Jakarta 10310

Tel.: +62-21-39 85 50 00

www.jakarta.diplo.de/

https://jakarta.diplo.de/

 

Goethe Institut Jakarta

Jl. Sam Ratulangi 9-15

Jakarta 10350

infojakarta@goethe.org

www.goethe.de/ins/id/de/sta/jak.html
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Datenquellen und Erläuterungen

Datenquellen
Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Data:
https://data.oecd.org

Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Statistics:
http://stats.oecd.org

SCImago. SJR–SCImago Journal & Country Rank: http://www.scimagojr.com

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, Genesis-Online. Datenlizenz by-2-
0: https://www.genesis.destatis.de

UNESCO Institute of Statistices (UIS): http://data.uis.unesco.org/

United Nations Department of Economic and Social Affairs, Population Division, World Population
Prospects: http://esa.un.org/unpd/wpp/Download/Standard/Population/

Wissenschaft Weltoffen. Herkunft ausländischer, Bildungsausländer-,
Bildungsinländer-Studierender nach Erdteilen, Regionen,
Herkunftsstaaten: http://www.wissenschaftweltoffen.de

The World Bank, Knowledge Economy Index: https://knoema.com/WBKEI2013/knowledge-
economy-index-world-bank-discontinued

The World Bank. Data: http://data.worldbank.org

The World Bank. World Development Indicators: http://wdi.worldbank.org/table/5.13#

Erstellungsdatum der Analysetexte und Zugriff der Datenquellen
September 2021 (Analyse), 26.05.2025 (Daten)
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